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L Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Reichstags-Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Regierungs-Präsidenten vom 27. Mai v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom
28. Mai 1870 die Wählerlisten vom
12 . bis incl . 19 . d. Mts , also acht
Tage lang , in dem Rathhause, Zimmer

6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält, kann dies innerhalb8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich
anzeiger oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen, falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10. Mai 189/.
Der Magistrat.
I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 14 . Mai l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaä! des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnüng:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Uebertragung verschiedener Restcreditposten für noch
nicht erledigte Bauarbeiten aus 1896/97 in das
Etatsjahr 1837/98;

d) Einführung einer Acciserückvergütungfür aus dem
hiesigen Accisebezirk wieder ausgeführtes Fleisch
von Schlachtthieren;

o) Aenderung einer Dispensbedingung in der Bau¬
sache de« Herrn Friedrich Becker wegen Errichtung
einer Laube nebst Gerätheschuppen an der Schier-'
steinerstraße.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Magistratsantrag auf Gewährung einer Ver¬

gütung für die Ertheilung des katholischen Re¬
ligionsunterrichts an den städtischen Mittelschulen;

b) die Anstellung eines weiteren Secr.etariats-Assistenten
im städtischen Steuerbüreau;

v) die Verlängerung des bestehenden Vertrags mit der
Firma Gebr. Siesmayer über die Unterhaltung
der hiesigen Curanlagen.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Gärtners Herrn F . Halter

wegen Errichtung eines Anbaues an sein Wohn¬
haus im District „Unter der Wellritzmühle" ;

b) Ueberschreitung des Kostenanschlags über die Er¬
weiterungsbauten der Schlachthausanlage;

v) Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßen- und Kanal-Baukosten, sowie der
Sinkkastcnreinigung im Rechnungsjahr 1897/98;

d) Abänderung des Fluchtlinienprojectes für die
Districte „Riederberg* und „Ueberried*.

4.  Antrag des Wahlausschusses, betreffend die Neuwahl
von 6 Mitgliedern der Einkommensteuer-Veran-
lagungscommission, und6 Stellvertretern derselben.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Bei Revisionen von Hausentwcisserun,,.anlaqen wurde mehr¬

fach wahrgcnommen, daß die Wasserverschlüsse unter den
Küchenspülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten
Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden. Das Aussteigen schlechter,
gesundheitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syvbons sich ansammelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist
die Folge hiervon.

Es wird deshalb wiederholt anf die Wichtigkeit
und Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der
Wafferverschlüsie unter den Spülsteinen und Aus¬
güsten hingewiesen. Die Reinigung sollte in der Regel all¬
wöchentlich einmal vorgenommenund dabei folgendermaßenver¬
fahren werden.

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben »heißes
Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man
direkt unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet durch Ausdrehen
mit einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug, die am tiefsten Punkte des Wasservcrschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung, am
besten mitttclst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel,
durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien.
Hierauf gieße man nach Schließung der Schraubenöffnung eine
genügende Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die Ablauf-
öffnnng des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasserverschlusse entfernt
werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus.

Wiesbaden, den 12. Mai 1894.
Der Magistrat, v. Jb ell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswescn.

Frensch.
Bekanntmachung.

Ein Theil der Zinsender Luise Abegg -Stiftung
soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß, Betragen und Fortschritte sich auszeichnende
Zöglinge der hiesigen Oberrealschule , der höheren
Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt
werden. Die hierauf gerichteten Gesuche für das Schul¬
jahr 1897/98 sind bis zum 22 . Mai bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der städt. Schulinspector:

Rinkel.

Klee -Versteigerung.
Dienstag , den 11. d. M . soll die Kleenutzung

von ra. 3 Morgen 80 Ruthen städtische«
Grundstücken im District „Hammerthal " an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Sammelplatz bei der Kntterfabrik von
Gro« « . Scheffel anf der Mainzerstratze, Nach¬
mittag » 5 Uhr

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Magistrat.

841 In Vertr. : Körner.
Kleeversteigerung.

Donnerstag , den 13 . Mai d. I ., Nach¬
mittags 5 Uhr , soll die diesjährige Kleenutzung
von einem ca. 43 Ruthen haltenden städtischen Grund¬
stücke, Distrikt „Weih er weg"  an Ort und Stelle,
öffentlich, meistbietend, versteigert werden.

Zusammenkunft auf der Platterstraße, bei dem alten
Friedhofe. 846

Der Magistrat.
_ In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
Auf Grund der §§ 1 und 6 des Ortsstatuts vom

28. Januar l. I ., betr. die gewerbliche Fortbildungs¬
schule Hierselbst, werden die Arbeitgeber hierdurch aufge¬
fordert, alle bei ihnen beschäftigten im Jahre 1887
ans der Schule entlassenen Arbeiter(Gesellen,
Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns anzumelden.

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 8 . Tage des Arbeits-
Verhältnisses anzumelden , aus der Arbeit zu ent¬
lassende Schulpflichtige sind spätestens am 3. Tage nach
Lösung des Arbeitsvcrhältnisses abzumelden.

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr. 10 des Rathhauses zu erfolgen.

Die vorgeschriebencn Formulare werden im Boten¬
zimmer des Nachhauses(Nr. 19), sowie im Büreau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Melde¬
pflicht werden nach den bestehenden gesetzlichen
und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu SO M . oder im Unvermögens-
falle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

Der Unterricht beginnt Montag, den 17. Mai 1897,
Abends8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu pünkt¬
lich um 8 Uhr in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
einzufinden.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der Magistrat,

_ I . B.: Riangold.
Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.

Verdingung.
_ Die Ausführung der Planirungs -, Hofbe¬

festigung - und Pflastererarbeiten:
a) für den Neubau der Schule am Blücherplatz

(Loos I);
b) für den Neubau des Armen -Arbeitshanses

an der Mainzerstratze (Loos II)
soll im Wege der öfsenilichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
9 . A. 11, Loos . . ., versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1887 , Vor¬
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Mai er. Vormittags

11 Uhr » werden die dem Ludwig Rühl von hier an
dem Acker No. 5341 des Lagerbuchs, im Flächengehalt
von 35 a 53,50 qm, belegen im Districte Mosbacher-
berg 4r Gewann zw. dem Ccntralstudienfonds und einem
Weg einer- und dem Centralstudienfondsanderseits,
zustehenden ideellen Antheile* 1234 / i0  und Vis von 19/40  im
Rathhaus hier Zimmer No. 55 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Oberbürgermeister.

3569 I . V.: Körner.
Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Der Jdsteinerweg auf der Strecke von der Trauer¬

eiche bis zur Restauration Bahnholz wird zur Zeit aus-
gebessert und kann deshalb mit Fuhrwerk während der
Dauer der Arbeit nicht benutzt werden.

Wiesbaden, den 7. Mai 1897.
Der Magistrat.

834 _ In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt, Abth . für Straßenbau
Freitag , den 14 . Mai d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District
„Kleinfeldchen* 22 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
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llisnstag, den 11- Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu »Die Entführung aus dem

Serail “ .
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstrhum“
3. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen“
4. Einzug der Götter in Wallhall , Schuss¬

scene aus „Rheingold * . . . .
5. Ball-Ouverture . > . . -
6. Andante religiöse für Violine . .

Herr Concertmeister Irmer.
7. I . Carmen-Suite.

a) Prelude . b) Aragonaise . e) Inter¬
mezzo. d) Final (Los Toreadors ).

8. Herzog Alfred -Marsch . . . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner
Strauss - Abend.

1. Verbrüderungs -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Cagliostro“
3. Hochzeitslieder , Walzer . . . .
4. Ständchen . . . . . . .
5. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ .
6. Ouvertüre zu „Waldmeister“
7. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer.
8. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri . *

Mozart.
Mendelssohn.

Tsehaikowsky

Wagner.
Sullivan.
ThomA

Bizet.

Komzäk.

^ Joh .Strauss.
Ed . Strauss.
Jos . Strauss.
I
Joh .Strauss

Schlögel.

Auszug ans den
Civilstandsregislern der Stadt Wiesbaden

vom 10 . Mai 1897,
Geboren : Am 6 . Mai dem Taglöhner Heinrich Klein e. T .,

9t. Henriette. — Am 8. Mai dem Schreinergehülscn Josef Eckert
e. S ., N. Max Josef . — Am 3. Mai dem Herrnschneider Franz
Walter e. T ., N. Clara Franziska . — Am 5. Mai dem Taglöhner
Wilhelm Sauerwald e. S ., N . Friedrich Wilhelm. — Am 6 Mai
dem Kutscher Wilhelm Trinkncr e. © ., N . Gottfried Friedrich.

Aufgeboten:  Der Anstreicher und Maler Jakob Dernbach
zu Dortmund , mit Anna Catharina Franziska Sonncnborn daselbst.
— Der Restaurateur Friedrich Wilhelm Linke zu Kastei, mit der
vcrwittweten Gasthofbesitzerin Anna Maria Mayer , geh. Hoffmann
daselbst. — Der Gärtner Hermann Heinrich Mönter zu Limmer,
Kreise- Linden, mit Marie Louise Katharine Horsemann zu
Bechtingen, Landkreises Osnabrück. — Der verwittwete Diener
Georg Heinrich August Amborn hier, mit Maria Catharina Ger¬
ling zu Viersen. — Der Gärtncrgehülfc Cdristian Joseph Adam,
genannt Karl Reininger zu Sonnenbcrg mit Marie Margarethe
Ernst daselbst, vorher hier. — Der Postschaffner Johann Rodert
van de Flierdt zu Crefeld, mit Anna Ernestine Gelhard hier. —
Der Müller Robert Anders zu Budenheim , mit Barbara Vogt zu
Oberwalluf.

Verehelicht:  Am 8. April der Güterbodenarbeiter Heinrich
Karl Lang hier, mit Johannette Christiane Katharine Maxeiner
hier. — Der Schlossergehülfe August Reinhold Max Else hier, mit
Elisabeth Margarethe Trog hier. — Der Sergeant und Futtcrmeister
im Fcld-Artillerie-Regiment Nr . 27 Ernst Christian Kranz hier,
mit Jda Agnes Anna Schwarz hier. — Der Biersahrer Anton
Trumm hier, mit Wilhelmine Auguste Luise Müller hier. — Der
Fuhrmann Anton Buch hier, mit Anna Maria Weyer hier.
Der Taglöhner Heinrich Karl SpieS hier, mit Karoline Weidenfeller
hier. — Der Handelsmann Konrad Emil Stegmann hier, mit der
Wittwe des LolporteurS Peter Schwöbei, Elisabeth geb. Gaßmann
hier. — Der Lackirergehülfe Wilhelm Heinrich Peter Johann
Martin Tönges hier, mit Anna Maria Lauer hier. — Der Tag
löhner Johann Jakob Franz Karl Böller hier, mit Anna DebuS
hier. — Am 10 . April der Königliche Serichts -Asiesior Friedrich
Earl Martin Opitz zu Wermelskirchen, mit Elisabeth Sidonie
Friederike Richter hier.

Gestorben:  Am 7. Mai Wilbelmine Marie Susanne , T.
de? Lackirergehülfen Wilhelm Busch, alt 5 T . — Am 8. Mai Wil¬
helmine Henriette, T . des Fuhrmann « Anton Hammer, alt 5 I.
3 M . — Am 9. Mai Luise, geb. Gübel, Ehefrau deS Schulpedellen
Wilhelm Debus , alt 52 I . 8 M . 15 T . — Am 10. Mai der
Restaurateur Wilhelm Fellcr , alt 40 I . 2 M . 20 T . — Am
9. Mai Wilhelm Theodor Conrad Emil , S . des Fuhrmanns Jacob
Klamp, alt 2 I . 19 T . — Am 9 . Mai Anna Maria , geb. Datz,
Ehefrau deS DienstmannS Anton Breitenbach, alt 54 1 . 2 M . 27 T

_Königliches Standesamt.
Fremd ea -V erzeich mit»»

vom 10 . Mai 1897. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Rassow, Dr . Magdeburg
Pincus , Kfm.
Berner . Kfm.
Reyuig , Kim.
Parcus
Scheiber , m. Fr.
Janssen , Fr.
Funk , Frl.
Schnabel , Fr.
Gottschalk , Kfm.
Saupe , Kfm,
Stier , Kfm.

Berlin
London
Plauen

München
Montjvie

Cöln
Cöln
Cöln

Berlin
Crimmitschau

Leipzig
Rosemann,Fr .m.N.Seitendorf
ßumsfeld , m. Fr . Bremen
Bell, m. Fr . Luzern
Frau Prinz u. Bed . Berlin
Prinz , Kfm. Berlin
Raht , Justizrath und Notar

Weilburg
Baron Riedesel Eisenbach
Röder jun ., Kfm. Stettin
Nabel, Gutsbes . Göllingen
Kahm&nn, Frau Hofensleben
Hundertmark , Fr . Barneburg
Bausch, Kfm. Berlin
Knigge , Kfm. Köln

Hotel Bristol.
Giildencron , Baron , m. Fr . u.

Bed. Paris
de Jelowicky , Hofrath , m.

Farn u. Bed. St . Petersburg
Oldenburg , Rent . m. Fr.

München
Sehomburgk , Fr . Leipzig
Kurzenberger , Frl . Leipzig
Kronheimer , Kfm. m. Fr.

Berlin
Seeligmann , Fr . Berlin

Brüsseler Hof.
Tesmer , Kgl . Baurath m. Fr.

u. Tochter Demmin
Richter , Fr ., Priv . Gotha

Cölnischer Hof.
Jung , Lieut . Darmstadt

Hotel Dahlheim.
Moritz Altenbecken
Voss, Frau u. T. Hagen i.W.
Resch u. Frau Sydney
Neumann , Frau Berlin
Schreyer , Kfm. Cöln
Müller, m. Fr . Ohligs
Meyer, m. Fr . Ohligs

Curanstalt Dietenmlihl*.
Rivola m. Fr ., Kfm. Riga
Seuss m. Fr ., Braumeister

N.-Schöneweidle
Hotel Einhorn.

Fleschüz , Fr . u. T . München
Cohn, Kfm. Berlin
Heilbronner , Kfm. München
Basse, Kfm. Frankfurt
Lücking m. Fr ., Oekonom

Paderborn
Stegen , Kfm. Gleiwitz
Müller, Kfm. Darmstadt
Simson, Kfm. Frankfurt
Hillebrand , Kfm. Eschwege
Deisno, Hotelier Bad Ems
Cahn, Kfm. Frankfurt
Stark , Kfm. Düsseldorf
Mahn, Kfm. Berlin

Englischer Hof.
Baron von Biel Zierow
Baronin von Biel, Fr . Zierow

Erbprinz.
Müller, Kfm. Hannover
Wiichter , m. K. Siegburg
Petersen , Kfm. Thorn

Eisenbann -Hotel.
Sabel , Kfm. Haarlem
Jaeger , Priv . Lohr
Schürmann , Kfm. Berlin
Löwenhaar , Kfm. Fürth
Sajong Essen
Keydell , m. Tocht . Goslar

Brünne Wald.
Taunert , Apoth.
Heintz , Kfm.
Freundt , Kfm.
Oueusell, Kfm.
Imgardt , Kim.
Strauss , Kfm.
Monglewitz, Kfm.
Wiesenthal , Kfm.
Gompertz . Kfm.
Schäfer , Kfm.
Leyser , Kfm.
Brietha , Kfm,

Leipzig
Kusel

Dresden
Dresden
Wetzlar

Strassburg
Crefeld
Berlin

Cöln
Schlüchtern

Berlin
Wien

Hotel Aegir.
Dr . Conper u. Fr . Frankfurt
Lesueno , Frl . Hamburg
Römer, Frl . Hamburg
Hobrecker Westig
Mrs. George London
von Daringer , Frau Finland

Alleesaal.
Einhorn , Frau u. T . Fürth
Jany , Frau Hptm . Königsberg

Bahnhsf-Hotet.
Stille , Kfm. Hannover
Kramer , m. Fr . Düsseldorf
Shene , Dr . Hannover
Kothydt Berlin
Hupheimer , Kfm. Bandeig
Glahr , Kfm. Cobleuz
Gottschalk , Kfm. Mainz

Hotel Block.
Mrs. Mathewe London
Oldenburg m. Fr . München
Sehomburgk , Fr . Leipzig
Künzenberger , Frl . „
Kollmann , Fr . Augsburg
Kollmann, Frl . ,
Elkest , Fr ., Rent . Berlin

Baumann , Kfm. Ludwigsburg
Levita , Kfm. Berlin
Hauck, Kfm. Weilburg
Jakob , Kfm. Berlin
Budelius , Kfm. Zülielihaus
Reifenberg Berlin
Zingler m. Fr . Ransbach
Tannert Darmstadt

Hotel zum Hahn.
Hofmann , Landmesser

Katzenelnbogen
Schumacher , Kfm. Nürnberg
Jakobs , Koch Coblenz
Eberz m. Fr ., Kfm. Elberfeld
Weske , Landw . Grosspobloth
Bomeister , Fr . u. T . Altona
Dan u. Fr ., Gutsb . Hohenstein

Hotel Happel.
Blanckenberg Geissenheim
Rootmann , Kfm. Königstoin
Kobbe, Kfm. Stuttgart
Raab , Dir . m. Fr . Berlin
Weinberg , Kfm. Berlin
Kraemer . Kfm. Frankfurt
Seyfart , Kfm. Aachen
Leinweber , Kfm. Meiningen
Busch, m. Fr . Hamburg

Hatel Hehenzollern
Cohn Fr . m.Fam ., Rent . Berlin
Meyer, Frl ., Rent . Berlin
Groncki , Kfm. Oberndorf
Fried , Kfm. Köln
Dr . Idelson Fr . m. Fam.

Petersburg
Dr . Cohn, Fr . m. Tocht.

Hamburg
' Cohn, Frl . Hamburg
Driekmann , Kfm. Hamburg
Elkan , Dr . m. Fr Berlin

Vier Jahreszeiten.
Landtboon Schweden
Wolff, Kfm. Berlin
Schidorsky , Kfm. Annaburg
v Selchows, Rent . Berlin
Baronin d’Albaing von Moers¬

hagen m. Nichte Haag
Axelson, m. Fr . u. T . Malmö
Hardt , Fr ., Rent . Frankfurt

Mansfeid-BiÜlner m. Farn.
Gener .-Oons. Kopenhagen

Israel Berlin
Hotel Kaiserhot.

Schneider , m. T. St . Louis
Vierordt , m. Fr . Schwetzingen
Millais, m. Miss London
Dove, m. Begl. London
Baron Kiedexl Ludwigseck
Kühe Koheim

Badhaus zum Kranz.
Nitze, Weinhdl . Berlin
Ehrmann , Priv . Frankfurt
Dreesen , Fr . Priv . Bonn

Goldenes Kreuz
Petzet München
Petzet , Dr. phil . München
Lutz , m. Fr . Düs o dort'
Fuhrmann , Fr . Magdeburg
Kirchner , m. Fr . Berlin
Jange , Fr . Königsberg

Kaiser - Bad.
Bölhöff, m. Fr . Remscheid
Pfretzechews , Fr . München
v. Bichthofen Cöln

Goldene Kette.
Müh! Frankfurt
Hahn , Kfm. Berschweiler
Hahn , Fr . Berschweiler
Köhler , Zahlmstr . Stettin
Köhler , Fr . Stettin
Harnisch , Kfm. Gera
Möhler, Lehrer Frankfurt

Karpfen.
Sandes, Assist. Bromberg

Hotel Metropole.
Schauffiat , m. Fr . Sautin
Schultz , Fbkt . Büdesheim
Schwedor, Hptm. Cöln
Kuhlmann , m. Fr . Schlebusch
Auchland England
Wollmer Dresden
Jacobi , m. Fam. Berlin
Schnell Crefeld
Beckmann Wattenscheid
Werner -Getthom Bochum
Koehler, m. Fr . Berlin
Schlössingk , Reg.-Ass. Berlin
Nehse Düsseldorf
Peto , m Bed, Dover
Funkenstern Berlin

Hotel Minerva.
Mauritz, lvfm. Hannover

Hotel Mehler.
Latzar , Offiz. Sensburg
Jönson , Fbkt . Jönköpiug
Rosenquist, Kfm. Jönköping
Hoffmann, Insp . Stuttgart
Horcher, Kfm. Wien

Nonnonhet.
Krückenberger Limburg
Apoll, m. Fr . Lüttich
Bellner , Lieut . Berlin
Ottmann , Prof . Weilburg
Keiser , Insp . Königstein
Berger , Kfm. Stuttgart
Fleissner , m. Fr . Berlin
Schlüsselblum München
Lobenstein , Fr . Cöln
Struwe , Kfm. Berlin

Villa Nassau.
Fridericksen , Frau Dr . m.

Tochter Copenhagen
Hatel dp Nord,

von Bijern, Offiz. Gentic
Nassauer Hof.

Wätjen , Rheder Bremen
Pockrantz , m. Fr . Hildesheim
Maass, Fr . Berlin
Hirschfeld , Frl . Berlin
Gratweil , Fr . Rent . Berlin
Eisenmann , m. Fr . Berlin
Drechsler , Priv . Dresden
Gericke St . Petersburg
Kirsner .m.Fr .Donauesclimgen

Pfälzer Hol.
Dirkes , Kfm. Dalhausen
Bartzei , m. Fr . Freiburg
Apel, m. Fr . Berlin
Barthel Mainz
Koster Hamburg
Fries Wirbelau

Quisioana.
Cronwall, m. Fr. Helsingfors
Wöttge , Rent . Bremen
Hertz , stud.jur . Warschau
Ouativia , m. Fam. New-York
Ackermann , Fr.m.Frl .Eisleben

Zur guten Quelle.
Klinkhammer Osterfeld
Franz Osterfeld
Busen Osterfeld
Kohnen Osterfeld

Rhein>Hotel.
Bruno , Ober-Stabs-Arzt m. Fr.

u. Tocht . Darmstadt
Kaemb, Civil-Ing . Hamburg
Miss Gaffney Rochester
Spitz m. Fr . Potsdam
Schieder , Frl Bamberg
Davidsohn m. Fr . Warschau
Nagel, Verl.-Buchhändl m. Fr.

Berlin
Mr. u. Mrs. v. d. Velde

Brüssel
Uhlig m. Fr ., Kfm. Hannover
Koch, Brauereibes Kr-mach

f van Memven, Kfm,' Holland
Meyer, Landwirtb Lichina
Grottu , Eisenbahn -Inspector

Hannover
Ruhrort
Höchst

Barmen

Albersmoll u. Schwest ., Kfm.
Lenep

Rossbach Fr . m. T . Berlin
Russischer Hof.

Baudins , Fr . Rent . Berlin
Carpenter , Fr . Rent . Monroe
Schütze , Frl . Berlin
Lewinthal , Kfm. Berlin

Goldenes Ross.
Ferger , Apoth . Stettin
Bracke , m. Fr . Hamburg
Ladiges , Fr . Priv . Hamburg
Wilhelmy , jr . Schwalbach

Weisses Ross.
Grünwald , Priv . Frankfurt
Gerlach , Ober-Amtmann

Stannaitschen
Sehützsnfaof.

Flechtheim , Kfm. Duisburg
Hoffmann, m. Fr.
Spennemar .n, Fr.
Müller
Fettke , m. Fr.
Seelmann , Musiklehr . Dessau

Taunus -Hotel.
Brinkmann , Dr. Hagen
Schagen , Refr . Düsseldorf
Heickel , Kfm. St . Johann
Binnen, Kfm. Cöln
Crodel, Rent . m. Fr . Berlin
Nygh , m. Fr . Rotterdam
Bolsch, Kfm. Bockenheim
von Feilitzsch Feilitsch
Bochlan , Kfm. Cassel
Wolfgang Frhr . von Salmuth,

Offizier Frankfurt
Maurice, m. Fr . London
Bergh , m. Fam. Christiania
Neuburger , Kfm. Münster
Müller, Fr . m. Fam . Siegen
von Tugger Oberkirchberg

Hotel Viotoria.
Baron Engel Wickrath
Grenauder Stockholm
Arius , Fr . m. T . M.-Gladbach
Klinkhammer , Fr . Haag
Klinkhammer , Frl. Haag

Steen , Archit . Haarlem
Steen , Fr ). Gothenburg
Sesey London
Law London
Förster , m. Fr . Stuttgart
Maerker , Rog.-Rath Wesel
Rosemann,Fr .m.N. Seitendorf

Holal Vogel.
Thiele , Kfm. Hamburg
Herzog , Dir . Hannover

Hotel Weins
Fritsche , Fr . Fbkb . Liegnitz
Weimar , Kfm. Bielefeld
Delins „ Cfssel
Groos Offenbach
Lücke , Fr Aschersleben
Takob Dr Prcnzlau
Rudloff, Postr . Darmstadt

In Privathäusern.
Gr . Burgstrasse 16, 1.

Loebbecke , Kunstmer ,
Braunschweig

Gartenstrasse 12.
Kugel
Kugel, Frl . Verdohl
Friedmann , Fr . ^ l®n
Riedel , Frl . Braunschweig

Kapellenstrasse 2, 1.
Hoeltzer m. Fr., Ingen . Gotha

Kapellenstrasse 4.
Wagner m. Fr ., Hofspedit.

Altenburg
Petasch , Bnnk ., m. Fr . u. T.

Chemnitz
Kapellenstrasse 6, 2.

Mollius, Rent . Berlin
Mollius, Fr . Berlin
Israel , Fr . Hamburg

Neubauerstrasse 3.
Grove, Miss Rent . England
Hanson , Miss Kopenhagen

Villa Palatia.
Busse, Amtsrichter Leer
Busse, Frl . Hannover

Villa Victoria.
Hahn , m. Fr . Fabrk . Nürnberg

Bekanntmachung.
Von beachtenswerther Seite >st darauf hinaennesen

worden, daß die auf den Straßen re. feilgehaltenen
Mineralwässer, wie Selterser-, Sodawasseru. a. m.. an
die Abnehmer stets eiskalt verab'olst werden, und daß
der Genuß so kalten Wassers, der schon in normalen
Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von längerer
Dauer nach sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit
die Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert. Auf
Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen-, Unter¬
richts- und Medieinal-Angelegenheiten werden die Ver¬
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen
werden, das Getränk fernerhin nur in einem der Trink-
waffer-Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10
Grad C. abzugeben. . ,

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eis¬
kalter Getränke überhaupt, insbesondere aber solcher
Mineralwässer gewarnt.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
König!. Polizei-Direction.

I V.: Höhn.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬

lichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 7. Mai 1897.

Der Magistrat.
J . V.: Heß.

n . Andere öffentliche KekauutMchungen.

merkeslünte.
Auf («rund des Ortsstatuts vom 28 Januar cr. ,

sind vorerst nur diejenigen gew rblichen Arbeiter (Ge- !
jellen, Gchülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) zum Besuchei
der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet,!
welche im Jahre 1897 aus der Schule entlassen!
worden sind.

Da aber auch den älteren Lehrlingen und Gehüsten
welche die Gewerbeschule bereits besucht haben. Gelegen» j
heit zur Weiterbildung gegeben werden soll, so hat der '
Vorstand des Gewerbevereins beschlossen, neben dem
obligatorischen Fortbildungsuntcrrichtc auch die freiwillige
gewerbliche Abendschule weitcrzuführcn. Dieser Unter¬
richt beginnt am Montag , de« 17- Mai , Kdrnd«
8 Uhr , findet Montags und Freitags Abends von
8 bis 10 Uhr statt und erstreät sich auf Deutsch,
Rechne« , Geometrie , Korrespondenz, Knch-
führung und Wechseliehre. Das Schulgeld für
das Somnierhalbjahrbetrögt3 Mark; Schüler, deren
Eltern oder Meister dem Gewerbevcrein als Mitglied
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit

Anmeldungen sind baldigst an das Bureau des
Gcwerbcvereins zu richten, woselvst auch jede nähere
Auskunft ertheilt wird.

Der Vorsitzende Der Diiector
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerveichnler

OK. Gaab. Zit̂ mann.
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Ans Lern Transnaa!.
O Wiesbaden , 10. Mai.

Während von England neue Sendungen von Ge¬
schützen und Munition noch dem Kapionde abgehen und
von der Aufstellung einer Armee von 35,000 Mann in
Südafrika die Rede ist, kommt aut Prätoria die Nachricht,
daß der Volksrath im Einverständnisse mit der Regierung
das Einwanderungsgesetzzurückgezogen hat. Diese» Gesetz
bildete eine Hauptbeschwerde des englischen Colonialminislers
Chambcrlain gegen die SüdafrikanischeRepublik und befand
sich unter den in einem englischen Blanbuch aufgeführten
Punkten, auS denen hervorgehen sollt-, 'daß sich England
mit Reckt über die Verletzung der Londoner Convention
von 1884 zu beklagen habe.

Das Einwanderungsgcsetzverfolgte die Tendenz, daS
Zuströmen mittelloser Ausländer, insbesondere englischer
Arbeiter aus dem Kaplande nach den Mincnbezirken von
Johannis bürg, zu verhindern. In wie weit sein Inhalt
wirklich den Bestimmungen der Convention, also namentlich
der den Engländern gewährleistetenFreizügkcit, widersprach
oder sich nur als Ausfluß der unbeschränkten inneren
Staatshoheit der Südafrikanischen Republik darstellte,
können wir füglich dahingestellt sein lassen. Ueberhaupt
enthält die Behandlung der Ausländer im TranSoaal, wie
auch schon aufrichtige Burenfrcunde anerkennen mußten,
mancherlei Härten, wenn gleich man berücksichtigen muß,
daß die Buren allen Grund haben, gegen die allmähliche
Aussaugung durch fremde, namentlich englische Zuwanderer,
auf der Hut sein.

Aber der Volksrath in Prätoria mag sich weder durch
die englische Schiffsdemonstrationin der Delagoabai noch
durch die Fortsetzung der englischen Rüstungen zu Lande,
noch endlich auch durch die drohende Sprache englischer
Staatsmänner bei Tische veranlaßt gesehen haben, mit dem
Verzicht auf da» Einwanderungsgesetz einen der diplo¬
matischen Streitpunkte zu beseitigen. Vielmehr hat bei
der Maßregel ohne Zweifel die Einsicht wesentlich mitge¬
wirkt, daß das Gesetz geeignet war, den Verkehr mit den
Nachbarländern zn erschweren und Mißstimmung auch unter
der nicht englischen Bevölkerung Natals, des Kaplandes rc.
hervorzurusen.

In der schwierigen Stellung, in der sich Transvaal
befindet, muffen der Regierung die Sympathien des
holländischen Element» in ganz Südafrika erst recht werth-
voll sein, und auch von dieser Seite hatte da» Gesetz An¬
fechtung erfahren. Daß in der Maßregel zugleich ein Ent-
gegenkommen für England  liegt, mag dem vorsichtigen und

klugen Präsiventrn Krüger alS kein Fehler erschienen sein,
und in der That waren die Gegner Ehamberlain» in Eng¬
land die ersten, die in der Aushebung des Gesetzes nicht
sowohl«ine Schwäche der transvaal'scheu Regierung als
einen Beweis von Friedensliebe sahen.

Uolitijche Übersicht.
* Wiesbaden , 10. Mai.

Di « Lage des Handwerks.
Der Verein für Socialpolitik hat eine eingehende

Untersuchungüber die Loge de» deutschen Handwerks an¬
gestellt. Das Ergebniß liegt jetzt in neun umfangreichen
Bänden vor. Für die Handwerker ist e» wenig tröstlich;
denn eS zeigt, daß die Großbetriebe immer mehr über-
handnehmcn und die Zahl der Selbständigen zurückgeht.
Während im Jahre 1882 die Selbständigen 34 pCt. der
Gewerbethätigen in Bergbau und Industrie ausmachten,
entfielen 1895 auf sie nur 24 pCt. Die Handwerks¬
meister machten 1882 fast noch ein Viertel, 1895 kaum
noch ein Sechstel aller Gewerbthätigen aus. Während
die gcsammte Handwerks.Bevölkerung im Jahre 1888 den
10. Thcil deS Volkes bildete, ist sie jetzt auf den 13. Theil
herabgegangen. Am meisten sind von dem Rückgänge die
Wcbercigewerbe, die Färber, Mützenmacher, Nagelschmiede,
Müller, Gerber, Böttcher, Seiler, Brauer, Lackirer, Ver¬
golder, Seifensieder, Grobschmiede und Drechsler betroffen.
Am widerstandskräftigstengegen den Großbetrieb haben
sich die Uhrmacher, Tapezirer, Bäcker, Fleischer, Barbiere
und die kleineren Baugewerbe (Maler, Dachdecker) er¬
wiesen. Sie scheinen nach allem, wa» über sie festgestellt
worden ist, sich noch weiter kräftig entwickeln zu sollen.
Auffallend ist daS Zunehmen der weiblichen Arbeitskräfte
in fast allen Gewerben, ein Beweis dafür, daß die Roth
zur Heranziehung aller erwerbsfähigen Personen zwingt,
und daß die Frauen vielfach an die Stelle der Gehilfen
treten. Bezeichnend ist auch der Umstand, daß das dienende
Gesinde im Vergleich zu der Zählung von 1882 adge<
nommcn hat.

*

D i e Trauerfeier in Paris.
Der Trauergottesdienst in der Notre - Dame»

Kirche für die bei dem Brande des WohlthärigkeitsbazarsVer¬
unglückten hat am Samstag Mittag, wie wir schon kurz gemeldet,
unter großer Betheiligung siattgefundcn. Das mittlere Eingangs¬
thor der Kirche war schwarz ausgeschlagen und von einem großen,
die Initialen R. F. tragenden Schilde überragt, wodurch ange¬
deutet wurde, daß die Trauer eine nationale war. I » der Mitte
der Kirche war ein großer Katafalk errichtet, auf dem die Särge

^e^ Gräfin̂ alliî tn^ derFrau ^Julianmff ^ebabrt̂ vareiû Der^

Katafalk war mit zahlreichen Kränzen, darunter diejenigen Ihrer
Majestäten der deutschen Kaisers und der deutschen Kaiserin, be¬
deckt. Auf der Estrade zur Linken de« Chors befand sich der Prä¬
sident der Republik, Faure; ihn umgaben die Angehörigen der bei
der Katastrophe Verunglückten und die Mitglieder der Regierung;
ferner waren auf der Estrade die Mitglieder deS diplomatischen
Corps und zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten anwesend. Rach
der von dem Doyen des MetropolitankapitelsMsgr. Delescaille
celebrirten Todtenmeffe hieltF . Ollivier eine Ansprache, der er den
Text zu Grunde legte: „Selig sind, die da wohlthun." Der weite
Raum der Kirche war mit Andächtigen dicht gefüllt. Während der
Trauerfeier blieben alle großen Geschäfte in Paris geschloffen.

An der Trauerfeier nahmen in Vertretung de« Deutschen
Kaisers und der Kaiserin der Fürst und die Fürstin von
R a dz i w i l l Theil. Fürst Radziwill trug den Schwarzen Adler-
Orden. DaS fürstliche Paar wurde bei der Ankunft vor der Kirche
von dem Direktor des Protokolls empfangen. Nach der Trauer¬
messe und der Ansprache des P . Ollivier  ertheilte der Erz-
bischof von Paris Kardinal Richard  die Absolution. Nach
Beendigung der Feier wurde Präsident Faure von der Geistlichkeit
nach dem Portal der Kirche zurückgeleilet. Das diplomatische Corps,
an dessen Spitze der Nuntius Msgr. Clan und der russische Bot¬
schafterv. Mohrenheim, trat auf den Präsidenten zu, um demselben
ihre Theilnahme auszusprechen. Rach Beendigung der kirchlichen
Ceremonie verließ die Fürstin Radziwill, sichtlich tief bewegt, am
Arm des Ministers Hanotaux die Kathedrale.

Paris,  9 . Mai. Bei der gestrigen Trauerfeier  befand
stch Prinz Radziwill neben der Prinzessin bei dem diplomatischen
Corps vor der Rednertribüne und war daS Ziel aller Blicke. Die
Rächststehenden wareu Zeugen der Herzlichkeit, mit welcher Präsident
Faure sich nach der Ceremonie von ihm verabschiedete. Prinz
Radziwill conversirte dann mit dem Herzog von Leuchtenberg und
dtm Prinzen Galitzyn und richtete auch an den Minister des
Innern Barthou einige Worte anläßlich besten Gedenkrede, die
conventionell begann, aber zum Schluffe ergreifend ausklang. Die
Fürstin Radziwill, die in Schwarz erschien, war auf dem Platze
von Damen ihrer Famile umgeben.

Den allgemeinen Gesprächsstoff bildete die Kanzelrede de«
Paters Ollivier  vom Predigerorden, welcher den Gedanken
aussührte, daß die Unschuldigen für die Glaubenslosigkeit des Jabr-
hunderts büßten, mit der Katastrophe auf dem Schlachtfeld« habe
die Sühne des gottlosen Frankreichs begonnen. Der greise
Cardinal Richard blickte ganz entsetzt zur Kanzel empor, Präsident
Faure veränderte keine Miene, aber in den Reihen der Minister
war die Bewegung nachhaltig. Beim Ausgange an» der Kirche
passirtc dem Minister Hanotaux das Unglück, sein Binoclc falle»
zu laffen, er bat einen befreundeten Journalisten, ihn aus dem
Gedränge zu führen, er sehe absolut nicht und könnte vielleicht
wichtige Grüße unerwidert lassen, was als Absicht gedeutet werden
würde. Einen recht drastischen Gegensatz zu der stattlichen Figur
Radziwill'S bildete ein schmächtiges Männchen in theatralischem
Costüm. der Lordmavor von London, welcher das Mißgeschick hatte,
zur Gedenkrede zu spät zu kommen, so daß Bartdou momentan
innehallcn mußte, während der Ordner dem Lordmayor-Zuge dir
Bahn frei machte.

Deutschland.
* Berlin , 9. Mai. (Hos- und Personal»

Nachrichten ) Der Kaiser  hörie Sonnabend den
rühmten Slahisavrikanten in Hayu Repomuck ELayi" die
Friedrich Hang in zweihundert Epigrammen verherrlichte
und die das Weltall hätte ausfüllen müssen, wenn der
witzige Hang mit seiner Schilderung der Nase Recht ge¬
habt hätte. Wer kennt nicht wenigstens einige dieser
Nasenoerse. Sie beginnen mit Wabls Geburt:

„Bon Wahls Geburt hat mir die Base
Des Arzte- einst erzählt:
Zwei Tage lang kam seine Nase,
Am dritten er zur Welt."

Beinahe unerschöpflich scheint Hang in den Ver¬
gleichen, die er mit jenen Riesennasen anstellt und er setzt
allen diesen Versen die Krone auf, indem er sie mit der
ironischen Abbitte beschließt:

„Verzieh mirl — Du bist von gerechtem Schmerz
Ob meinen Nasenpatquillen durchdrungen:
Denn, was ich Hyperbeln nannte im Scherz,
Das sind in Wahrheit Verkleinerungen."

Aber so uner''chüpflich auch Haug gewesen zu sein
schien in der Behandlung dieses Themas, wurde der Ruhm
py.a Wahls Rase : nicht von ihm ausgesungen. Zahl¬
reiche Epigrammendichter haben dasselbe Gebiet beackert,
so z. B. Adolph Freiherr von Leutrum-Ertingen, der in
seinen 1850 erschienenen Gedichten einen sehr ergötzlichen
»Anhang zu Fr. Haugs Hyperbeln auf Wahl» Rase"
lieferte, und viele Ändere.

Aber nicht nur große Rasen wurden verspottet, auch
rothe Rasen. Kein Geringerer als Friedrich Theodor
Bischer sang „auf Herrn Schlocks rothe Rase" ein»hohes
Epigrammenlied," daS im Nachlasse des Dichters vorge-
fanden wurde und in welchem nnrer anderen diefolgmden
Spottverse vorzufinden sind:

„DaS Schlittenfahren ward Dir nie so leicht wie Andern:
Wohin der Schlitten kam, begann der Schnee zu wand i ."
„Das Nastuch konntest Du schon frühe leicht entbehren,
Wie kann am Feuerschlund sich Flüssigkeit ernähren,

rc. rc.
Man sicht, es kann unter Umständen ganz hübsch

Berühmte Aasen.
Bon Eugen Jsosani.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Von den Nasen anderer gekrönter Häupter ist die
Habichtsnase des römischen Kaisers Galda besonders er-
wähnenswerth, und durch die Schönheit seiner Rase soll
stch nach Plutarch König Cyrus ausgezeichnet haben, ja
er soll sogar bei den Persern wegendieser Rase besonders
beliebt gewesen sein.

Auch Kaiser Rudolph von Habsburg hatte eine auf¬
fallend große Rase und sie soll ihm sogar einmal, als er
noch nicht Deutscher Kaiser war, sondern nur Graf von
Habsburg, ungemein nützlich gewesen sein. Als näm¬
lich Graf Ulrich von Regensberg gegen ihn im Jahre
1264 eine Irmee in der Stille sammelte und dazu
sagte: „Jetzt werden wir schon dem Grafen seine große
Rase klopfen," glaubte ein Hofnarr, der diese Aeußerung
gehört hatte, daß der Habsburger eine meilenweite Nase
boben müsse, und lies nach Kyburg hin, »m stch das
Nasenmonstrumanzusehen. Als er nun den Grafen sah,
rief er ganz erstaunt: „Aber die Nase ist doch nicht so
groß, daß man eine Armee dazu braucht, um sie z- be¬
wältigen!" Rudolph forschte nach der Bedeutung dieser
Worte und erfuhr so von den geheimen Rüstungen
seines Feindes, io daß er sich selbst rechtzeitig zur Wehr
setzen konnte. Vielleicht hatte er e« nur der Größe seiner
Nase zu danken, daß er später Kaiser von Deutschland
wurde, denn auf den Ulrich, von Regensberg überfallenen
Grafen von Habsburg hätte sich der Goldreif der deutschen
Kaiserkrone kaum gesenkt.

Von Berühmtheiten der Kunst, Wissenschaft und
Literatur sind als Besitzer merkwürdiger Nasen zu er¬
wähnen Socrates, der eine besonders breite und platt
gedrückt- Rase hatte, Michel Angelo, der zwar ursprüng¬

lich von Natur eine schöngesormle'Rase besaß, die aber
später durch einen Faustschlag mißgestaltet und breitge¬
drückt war, und Wieland, der ungeheuer eitel war und
stch daher nicht wenig ärgerte, daß er mitten aui der
Rase eine Hitzblatter hatte, die er stch dann selbst unter
ziemlicher Gefahr und nicht geringen Schmerzen herauS-
schnitt. Im Jahre 1797 ließ der Dichter sich vom jungen
Doktor Herder seine Rase kuriren, die an der Nasenspitze,
vermuthltch von jener Operation einen schwarzen Fleck
bekommen hatte, der ihn, wie er sagte, so oft er in den
Spiegel sehe, sehr unglücklich mache. Herder, der Vater,
spottete über diese Eitelkeit Wielands und meinte, daß
jenes schwarze Fleckchen dasselbe sei, das der Engel
Gabriel aus dem Herzen als die Erbsünde genommen
und auf die Nasenspitze gesetzt habe.

Damit aber wären wir auf die Literatur berühmter
Nasen gelangt. Und da ist zunächst eine Dissertation zu
erwähnen, welche Ludovico Gandini im Jahre 1581 über
die Nase Lauras, der Geliebten Petrarkas, erscheinen ließ.
Beinahe eine Vierteljahrtausend nach dem Tode Lauras
also — die schöne Frau starb im Jahre 1348 — be¬
schäftigte sich noch der Gelehrte mit der Nase, welche
Petrarka übrigens in keinem der 400 Gedichte, durch
welche er seine Geliebte besang, erwähnt hat und über
deren Form es Gandini Bestimmles frstzustellen nur sehr
schwer gelang. Gleichwohl kam er zu dem Schluß, daß
Madonna Laura ein Stumpfnäschen besessen haben müsse.

Besonders große Nasen sind zu allen Zeiten Gegen¬
stand der Verspottung der Epigrammdichier gewesen.
Schon die römischen Epigrammdichier machten Spottverse
auf langbenaste Menschenkinder und die deutschen Epi-
grammisten thaten es ihnen nach. Lessing sagte von einer
langen Nase:

„O oller Nasen Nas' ! Ich wollte schwören,
Das Ohr famt sic nicht schnauben hören."

Und nun die Nase aller Rasen, die Nase des „de-
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Vortrag des Chefs des MilitärkabinclS v. Hahnke  und
wohnte später mit der Kaiserin der feierlichen Einweihung
der neuen evangelischen und der katholischen Garnisonkirche
in der Hasenhaide bei . Nachmittag - reiste daS Kaiserpaar
nach Schloß Urville in Lothringen.

— Der Staatssekretär  des Reichsmarineomts,
Admiral Hollmann,  welcher z. Z . in Castellamare
weilt , wird nach Ablauf seines Urlaubs , wie der „ Post"
von bestunterrichteter Seite mitgetheilt wird , nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren . Er hat sein Abschiedsqe«
such cingercicht und wird sich in das Privatleben zurück
ziehen , wcßhalb er auch mehrere ihm von Seiten einiger
Großindustrieller gemachte Anerbieten abgelehnt hat.

— Dje Ankunft des Königs von Siam  in
Berlin ist entgegen der bisherigen Disposition , icht, wie
mitgetheilt , im Juli , sondern endgiltig Ende August zu
erwarten . Aller Voraussicht nach wird der König der
großen Herbstparadc beiwohnen . Seine Ankunft in Italien,
wo der orientalische Fürst zuerst europäischen Boden be¬
tritt . erfolgt nächsten Donnerstag oder Freitag , und zwar
in Venedig.

— Aus der Gesellschaft . In Venedig fand dieser
Tage die V e r in ä b l u n g des (seit 1895 zur römischen Kirche
übergetretenen ) Prinzen Friedrich von Schönburg-
Waldenburg  mit der Prinzessin Donna Aliria von Bour¬
bon,  der fünften Tochter des Don Carlos , statt . Die Trauung
vollzog der Patriarch von Venedig . Der Bräutigam trug die Uni¬
form eines bayerischen Kavallerie -Offiziers . — Gräfin Larisch,
eine Nichte des Kaisers von Oesterreichs und der verbrannten
Herzogin von Alencon , bat sich mit dem Münchener Kammersänger
Brucks verlobt.  Gräfin Larisch ist vor ein paar Jahren von
ihrem ersten Gatten geschieden worden . Ihr Vater ist Herzog
Ludwig in Bayern,  der , als er morganatisch die Schau¬
spielerin Mendel heiratbete , seinem Nachfolgercchie zu Gunsten seines
Bruders , des Dr . Herzog Karl Thedor entsagte . Gräfin Larisch,
die heute 80 Jahre alt ist, wuidc s. Z . anläßlich des Todes des
Kronprinzen Rudolf von Oesterreich häufig genannt . — Der
Stationschef der Johann Albrechtshöhe in Kamerun , C o n r a d t,
schloß mit Frl . B r e i t d a u p t , der Tochter eines verstorbenen
Majors , den Bund fürs Leben . Die Schleppe der jugendlichen
Braut trug ein junger Neger aus Kamerun . Uumittelbar nach der
Feier trat das Paar die Reife nach Afrika au.

Auslau d.
* Karlsbad , 8 Mai. Prinz Alb recht,  Regent von

Braunschweig , und seine drei Söhne sind hier eingetroffen , um mit
der hier weilenden Frau Prinzessin den Geburtstag des Prinzen
zu verleben . Gleichzeitig ist der Herzog von Sachsen.
Altenburg  zur Cur hier eingetrofsen.

— Heinrich Eugen Philipp Ludwig vonOrleans,
Herzog von Aumale wurde als vierter Sohn des Königs  Louis
Philipp von Frankreich am 16 . Januar 1822 zu Paris geboren.
Im College Heinrichs IV . vorgebildet , trat er mit 17 Jabren in
die Armee ein , wurde 183U Capitän und begleitete 1840 seinen Bruder,
den Herzog von Orleans , als Ordonnanz -Offizier nach Algier , wo er
in mehreren Kriegszügen sich auszeichnete und schnell zum Oberst¬
lieutenant befördert wurde . Eine seiner glänzendsten Waffenthalen
in Algier war die Wegnahme der Smala ab del Kaber 's am
16 . Mai . In Anerkenuung seiner Verdienste zum Oberbefehls¬
haber der Provinz Constantine ernannt , leitete er 1844 die Expedition
nach Biskra . Am 25 . November dieses Jahres veimählke er sich
mit der Tochter des Prinzen Leopold von Salerno,  Marie
von Bourbon -Sicilien . Am 27 . September 1847 wurde er
Generalgouverneur von Algerien und erwarb sich in dieser
Stellung die Liebe der Colonisten und der Arme « in hohem Grade,
wie er denn unter den Söhnen Ludwig Philipps der begabteste
war . Auf die Kunde vom Ausbruch der Februarrevolution übei-
ließ er sein Amt dem General Cavaignac und begab sich nach
England , wo er seinen Wohnsitz in Claremont bei London nahm
und sich namentlich durch kriegswissenschaftliche Artikel in der
„Rsvus riss deux Mondes “ litterarisch bekannt machte . Infolge
einer vom Prinzen Napoleon im Senat gehaltene » , für die
Orleans höchst beleidigenden Rede gab der Herzog im April 1861
unter dem Titel : „ Lettre sur l ’histoire de France “ eine Flug¬
schrift heraus , die das Kaiserthum Napoleons III . einer scharfen
Kritik unterzog und ungeheures Aufsehen erregte . Nach Ausbruch
des deutsch -französischen Krieges bol der Herzog erst der kaiserlichen,
dann der provisorischen Regierung seine Dienste an , wurde aber
von beiden zurückgewiescn . Dagegen wählte man ihn 1871 in die
Nationalversammlung , nachdem er sich mit der Republik als der
zukünftigen Staatsform Frankreichs einverstanden erklärt hatte.
Seine Antheilnahme an den politischen Geschäften war indessen
nur gering . 1673 führte er den Vorsitz in dem Kriegsgericht über
Marschall Bazaine . das bekanntlich mit dessen Verurtheilung zum
Tode endete . 1879 wurde er Gencralinspekteur der Armee , schied
aber schon 1883 aus dieser Stellung aus . Seitdem lebte er zurück¬
gezogen auf seinem prachtvollen Schloß bei Paris , ohne im öffent¬
lichen Leben bedeutend hervorzulreten . Als im Rückschlag gegen

sein , eine häßliche Nase zu haben : von einem Hang oder
Bischer unsterblich besungen zu werden , ist nicht das
übelste Loos , das Jemanden treffen kann . Doch eine
große Nase ist nicht immer häßlich.

Aber ich habe nicht die Absicht , hier auch noch auf
das Thema einzugehen : „ Welche Nase ist schön ? " Nur
soviel sei gesagt , daß die Nase , Wesen und Charakler
eines Menschen ebenso gut oder vielleicht noch eher erkennen
lasse, als das Auge . Man braucht dabei nicht so weit
zu gehen wie Seume , der die Nase geradezu als Aus¬
hängeschild de« Charakters bezeichnete , oder wie Lavater,
der sich getraute , eine Literaturgeschichte nicht nach den
Werken , sondern nach den Nasen der Dichter zu schreiben
oder wie ein anderer kühner Fanatiker der Physiognotik,
der da erklärte , er wolle mit verbundenen Augen unter
zehntausend Menschen Friedrich den Großen an der Nase
erkennen . Aber man wird doch die Vorliebe des großen
Napoleon , der selbst eine ziemlich große Nase besaß , für
große Nasen verstehen und es begreifen , daß dieser vor-
tlffsiiche Menschenkenner bei seinen Soldaten ganz be¬
sonders auf große Nasen sah und großnäsige Leute vor¬
zugsweise beförderte.

die große mcnarchistische Minorität bei den Kammerwahlen die
Hoffnungen der Royalisten stiegen und ein besonderes Prinzen-
Ausweisiiugsgesetz 1886 erlassen war . wurde auch der Herzog von
Aumale von dieser Maßregel betroffen . Das Ausweisungsgesetz
wurde iudessen 1889 wieder aufgehoben . Durch die Erbschaft des
letzten Conde erwarb der Herzog von Aumale ein ungeheures
Vermögen , das durch Sparsamkeit und die Rückgabe der con-
siseirien Gäter von Orleans vergrößert wurde . Seine Gemahlin
starb am 7. Dezember 1867 zu Twickenham in England . Von
seinen beiden Söhnen , Louis Philipp und Frangois , starb der
eine 1866 auf einer Reite nach Australien , der zweite 1872 in
Dreup . Der Herzng war der Onkel der unglücklichen Herzogin
Sophie von Alenoon.

- » . - -

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 8 . Mai.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des
AuSwanderungSgesetzes.

In der Generaldebatte bemerkt zunächst Abg . Metzger
(Soz .) : Es erscheine von besonderer Bedeutung , daß in dem
8 34 des Gesetzentwurfs die Bestimmung deS alten Handels¬
gesetzbuches ausgetaffen sei, wonach der ReichS-Coininiffar
auch darauf achten müsse, daß dir Schiffe genügend be¬
mannt feie» .

In der Spezialdcbatte bittet bei § 2 Abg . H a m -
Macher ( natl .) um Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage.

Abg . Graf Arnim (Rp .) ist für die Fassung der
zweiten Lesung , desgleichen Abg . Bachem (Ctr .) .

Nach kurzer Debatte wird der § 2 in der Fassung
der zweiten Lesung aufrecht erhalten . § 6 wird unver¬
ändert angenommen , § 24 ebenfalls , nachdem ein Antrag
Stadthagen ( Soz ) hierzu abgclehnt worden war . Bei
§ 34 , welcher dem Unternehmer eine zweckmäßige Aus¬
rüstung zc des Schiffes vorschreibt , und bei § 35 , welcher
dem Staats -Commissar aufgiebt , bei der Besichtigung des
Schisses darauf zu achten , liegt ein sozialistischer Antrag
vor , welcher auch auf die gehörige Bemannung Bedacht
genommen wissen will . Nach kurzer Debatte wird dieser
Antrag abgelehnt.

Bei § 48a , der aus Antrag der Abgeordneten Graf
Kanitz und Bebel bcichlossen worden war und die kupp-
lerische Verleitung von Frauenspersonen zur Auswanderung
unter Strafe stellt , beantragt

Abg . Bachem (Cir . , den Paragraphen mit dem
System des Strafgesetzbuches in Einklang zu bringen und
das Stras -Maximum aus fünf statt zehn Jahre Zuchthaus
lestzusctzen und daneben Geldstrafen dis zu 6000 M . zu¬
zulassen. Ein Amendement Buchka will diese Geldbuße
auch bann gegen die solcher Kuppelei Vorschub leistenden
Personen zugelassen wissen , wenn wegen mildernder Um.

ände nur aus Gefängnlß erkannt wird . Beide Anträge
werden angenommen.

Bei dem Schluß -Paragraphen erklärt Abg . Hoden-
b e r g ( Welfe ) , er hege starken Zweifel an der Bcschluß-
sähigkeit des Hauses.

Vicepräsident Schmidt  entgegnet , das Bureau sei
nicht im Zweifel darüber , daß das HauS nicht beschluß¬
fähig sei. Er beraume daher die nächste Tagung auf 3 Uhr
au . Tagesordnung : Margarinegcsetz.

NachmittagS - Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht das Margarinegesetz in

dritter Lesung.
In der Generaldebatte erklärt Abg . F u S a n g e l

(Ctr .) . daß er gegen das Gesetz stimmen werde.
Abg . Herbert (Soz .) ist gleichfalls dagegen.
Abg . Richter (frs . Volksp .) meint , man könne ganz

gut ohne dieses Gesetz auskommen.
Abg . B e n v i t ( srs Volksp ) ist ebenfalls gegen eine

Trennung der Verkaufsräume.
Abg . Rettich (cons .) bestreitet , daß daS Gesetz

lediglich eine Vcrtheuerung der Margarine bezwecke.
Abg . Kruse (natl .) erklärt Namens des größten

TheileS seiner Freunde , sie würden gegen das ganze Gesetz
stimmen , wenn die Trennung der VerkausSräume aufrecht
erholten werde.

Abg . Schultze - Henne (natl .) stimmt für das
Gesetz.

In der Spezialdebatte empfiehlt bei § 4 , der
u. A . Trennung der Verkaufsräume für Orte von 5000
Einwohnern an auSsprichl

Abg . Rettich (cons .) einen Antrag Grand Ry
Plötz und Gen ., wonach auch in Vororten , die selber noch
nicht 5000 Einwohner zählen , die Trennung der Ver¬
kaufsräume angeordnet werden kann.

Abg . Herbert (Soz .) beantragt , die Trennung der
VerkausSräume zu streichen.

8 4 wird i» der Fassung deS Antrags Rettich ange¬
nommen.

Zu § 7 beantragt Abg . Barth (frs . Ber .), die
Anzeigepflicht auch für die Margarinehändler zu streichen.

Der Antrag wird angenommen.
Weiter wird der Antrag Grand Ry -Plötz ange¬

nommen , dos Gesetz am 1 . Oktober 1897 , jedoch die Be¬
stimmung über Trennung der Verkaufsräume erst am
1 . April 1898 in Kraft treten zu lassen.

lieber daS ganze Gesetz wird auf Antrag deS Abg.
Richter (frf . Volksp .) die Abstimmung eine namentlich¬

sein. Da « HauS ist zweifellos nicht beschlußfähig . Die
Abstimmung unterbleibt.

Nächste Sitzung Dienstag 2 llhr . Tagesordnung:
Reliktengesetz , Nacktragsetat und Petitionen.

Schluß 4 -/ , Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnrtenh aus.

* Berlin , 8 . Mai.
Das Haus beendete beute die zweite Berathung des Kultur»

et als,  indem es das Extraordinarium gemäß den Beschlüssen der
Budgetkommiffion bewilligte.

Bei dem Erweiterungsbau der Augenklinik in Königsberg er¬
kennt Abg . v. d. Groeben (kons .) an , daß die Regierung zur
Bekämpfung der granulösen Augenentzündung energische Maß¬
regeln ergriffen habe.

Ministerialdirektor v. Bartsch  theilt mit , daß auch ärztliche
Kurse zur Unterweisung in den verschiedenen anzuwendenden Heil¬
methoden eingerichtet werden sollen.

Abg . Schnaub ert (kons .) bittet , nicht mit Mitteln zu
geizen , damit die wie ein schleichendes Gift wirkende Krankheit
wirksam bekämpft werde.

Bei dein Titel „ Errichtung von Gebäuden auf der Berliner
Mnseninsinsel zur Erweiterung von Kunstmuseen " erachtet Abg.
v. Kroch er (kons.) es kür schwer , in einer Periode des wirth-
schaftlichen Nothstandes , die noch durch die Unthätigkeit der Reichs-
regicrung gegenüber der nordamerikanischen Zollpolitik verschärft
werde , außerordentliche Aufwendungen für Kunstzwecke gutzuheißen.
Redner erklärt die Bereitwilligkeit seiner Fraktion , für das von
Seiner Majestät dem Kaiser geplante Kaiser Friedrich -Denkmal aus
Staatskosten die erforderlichen Mittel zu bewilligen.

Abg . Langerhaus (freist Volksp .) hält es nicht für zweck¬
mäßig , Ausgaben für wissenschaftliche und künstlerische Zwecke für
überflüffig zu erklären , weil einzelne Stände momentan litten , und
verlangt , daß für die Bebauung der Museumsinsel ein vollständiger
und einheitlicher Bauplan vorgelegt werde.

Generaldirektor Schöne legt dar , daß es an einem solchen
Plan , für den st Z . eine Konkurrenz ausgeschrieben war , nicht fehle.

Es folgt eine weitere unerhebliche Debatte zwischen den Abgg.
Rickert , Im Walle , Möller,  Graf Limburg - S ti r um
nnd dem Finanzminister,  worauf bei dem Titel „zur Be¬
kämpfung der Lepra " nach Darlegungen des Abg . Birchow (freis.
Volksp .) Ministerialdirektor v. Bartsch  mittheilt , daß eine Kom¬
mission zum Studium der Krankheitsherde nach Rußland geschickt
worden sei und dort freundliche Aufnahme gefunden habe . Dann
wird der Gesetzentwurf betr . die Feststellung des Staatshaushalts¬
etats für 1897/98 , mit dem von der Budgetkommission beantragten
Zusatzparagraphen in zweiter Lesung genehmigt , laut welchem die
vom 1. April d. I . an bis zur gesetzlichen Feststellung des Etats
innerhalb der Grenzen desselben geleisteten Ausgaben nachträglich
bewilligt werden.

Abg . Rickert (srs . Ver .) fragt an , ob das Vereinsgesetz
noch in dieser Session zu erwarten sei.

Der Finanzminister  erwidert , darauf könne und wolle
er » icht antworten ; der Wunsch des Vorredners , bald nach Hause
zu kommen , scheine indessen so dringend zu sein , daß er selbst eine
Vorlage in dieser Session nicht mehr wünsche.

Nächste Sitzung , Montag 11 Uhr : dritte Lesung des Staats¬
haushaltsetats.

Locales.
** Wiesbaden , 10. Mai.

* Die drei gestrengen Herren , Mamertus , Pan¬
kratius und Servatius , der 11., 12. und 13. Mai sind ge-
fürchiete Gäste . Die Alten schoben die Entstehung der Maifröste
kurz und bündig auf die sogenannten „gestrengen Herren " . Da
jedoch diese Erscheinungen so periodisch wiederkehren , so kam man
zu der Ansicht , daß hier eine kosmische Ursache vorhanden sei.
Bis auf den heutigen Tag hat die Meteorologie sich lebhaft mit
der Untersuchung der Ursachen dieser Maifröste beschäftigt und eine
Menge Hypothesen aufgestellt , doch hat man eine vollkommene
Einsicht in alle Umstände , welche hierbei in Frage kommen , bis
jetzt noch nicht . Die „gestrengen Herren " sind übrigens , was hier
erwähnt sein mag , alle ausgezeichnte Männer gewesen und haben
in der Entwickelung des Christenthums einen wohlverdienten Ehren¬
platz eingenommen . Sankt Mamertus  war Bischof von Vienne
und lebte im fünften Jahrhundert . Man berichtet von ihm , er
habe alles gewußt , was dem Menschen zu wissen möglich sei, und
es habe keine Frage gegeben , die er nicht habe beantworten können.
Pankratius  war ein Opfer der Christenverfolgung , seine Eltern
waren Heiden und wohnten in Kleinasien . Als sein Vater ge¬
storben war , ging Pankratius nach Rom , wo er sich im christlichen
Glauben unterrichten und taufen ließ . Die Heiden nahmen den
mnthigen Jüngling gefangen , und er wurde dann durchs Schwert
hingerichtet . Servatius  war zu Anfang des vierten Jahr¬
hunderts geboren . Er wurde Bischof von Torgern -Mastricht . Von
seiner Wirksamkeit als Oberhirte erzählt die Sage Wunderdinge.
Aus vorstehenden Notizen erzieht sich, daß die Geschichte der Eis¬
heiligen nichts Absonderliches enthält . Sie haben ihren bösen Ruf
lediglich von dem Umstande empfangen , daß ihre Gedenktage zu¬
fällig in die kritische Periode fallen , in welcher der Nachwinter seine
letzten Trümpfe auszuspielen pflegt.

— Zum Kaiscrbesuch Einer hierher gelangten Mitlhei»
lung zufolge beabsichtigt Se . Maj . der Kaiser am 18 . Mai eine
Parade über die hiesige Garnison in Gemeinschaft mit der Bieb-
richer Unteroffizierschule abzuhaltcn . Ein Waggon mit Wirthschafts-
gcgenständen für das Kgl . Schloß ist bereits heute hier eingetroffclt.
Der Kaiserliche Marstall dürfte am Donnerstag oder Freitag hier
eintreffen . Ueber die Stunde der Ankunst des Kaiserpaares am
nächsten Samstag ist offiziell noch nichts bekannt geworden.

* Se . Hoh . Prinz Bernhard von Sachsen Weimar-
Eisenach ist aus Stuttgart zu längerem Aufenthalte hier ein.
getroffen.

Se . Durchl . Prinz Heinrich zu Schönaich -Caro-
lath nebst Gcmahliu sind nach vierwöchentlichemCurauseiithalte,
während welchem sie im „Hotel Victoria " gewohnt haben , von hier
nach Schloß Droyssig bei Zeitz abgcreist.

* I . K. Hoheit Frau Herzogin Max von Württem¬
berg wird mit Gefolge zu mehrwöchentlichemAufenthalt hier ein¬
treffen und , wie früher , im „Hole ! Victoria " absteigcn.

K. Ihre Kgl Hoh . die Erbgroffl,erzogst , von
Mccklcnburg -Strelitz traf gestern Abend mit dem hier um
I I Uhr 30 Min . fälligen Schnellzuge No . 105 (Taunusbahn ) über
Frankfurt hier ein.
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um 8 Uhr 35 Min. von hier wieder abgereift.
* Schulnachricht . Herr Schulamtsbewerber Hub . Busch

von Montabaur ist als Lehrer in Wiesbaden angcstellr.
□ BezirkS -AusschnH . Eine Klage des Hrn . Architekten

Marlin Löffler zu Frankfurt  wider den Magistrat (Bau
Polizei ) dortselbst wegen Aufhebung einer polizeilichen Berfügunq
führte zu dem Beschluß , daß Beweis zu erheben sei bezüglich der
Art der ertheilten Bauerlaubniß . Es handelt sich bei der polizei¬
lichen Verfügung um die Räumung der angeblich im Gegensatz zu
der ertheilten Banconcession zu Wohnzwecken eingerichteten Dach
geschoffe der Häuser Kiesstraße 9 und 13 in Bockenhetm . — Der
Ortsarmenverband Frankfurt  beanspruchte von der All ge
meinen Ortskrankenkasse zu Frankfurt  die Er-
stattung von M . 203 .20 als Theilbetrag der von ihm für die
Dlenstmagd Wiihelmine Wehner aufgewcndeten Pflegekostcn a6
SW. 322 . . Die W . bat während fast eines Jahres in dem Ur
fulinerinnenfloster als Dienstmagd funktionirt , der Kläger war da-
her der Ansicht , daß sie versicherungspflichtig sei und erhob aus das
ihr nach Z 27 des Versicherungsgesetzes zukommende Krankengeld
Anspruch . Der Bezirksausschuß jedoch erklärte sie für nicht vcr.
stcherungspflichtig und wies die Klage ab. — Der Ortsarmenvev
band zu Höchst führte Klage wider den Landarmenverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden  wegen Erstattung vonM . 72 .80
für das Kind Josef Salzmann aufgewendete Verpfleguugskosten
auch diese Klage jedoch blieb erfolglos , weil es sich nach der An
sicht des Vcrwaltungsgerichtshofes bei dem hier in Frage kommen
den Unterstützungsfalle um einen neuen , nicht aber wie die
klägnerische Behauptung lautete , um die Fortsetzung eines früheren
handle.

* Allgemein « Gewerbeschule . Auf Grund des Ort«
statuts vom 28 . Januar er . sind vorerst nur diejenigen gewerü
lichen Arbeiter (Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zu »>
Besuche der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule verpflichtet,
welche tm Jahre 1897 aus der Schule entlassen worden sind . Da
aber auch den älteren Lehrlingen und Gehilfen , welche die Gewerbe¬
schule bereits besucht haben , Gelegenheit zur Weiterbildung gegeben
werden soll , so hat der Vorstand des Gewerbevereins beschlossen
neben dem obligatorischen Foridildungsunterrichte auch die freii
rciUige gewerbliche Abendschule writerzuführen . Dieser Unterricht
beginnt am Montag, den  1 7 . M a i.  A b e n d s 8 U h r ,
findet Montags und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr statt und
erstreckt sich auf Deutsch , Rechnen , Gcometrie . Corre»
s p ° ndenz , Buchführung und Wechsellchre.  Das
Schulgeld für das Sommerhalbjahr beträgt 3 M . Schüler , deren
Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied angehören
sind von der Zahlung desselben befreit . Anmeldungen sind baldigst
an das Bureau des G -wcrbevereins zu richten , woselbst auch jede
nähere Auskunft ertheill wird.

LH Firmungsfeier . Der Herr Bischof Dr . K l e i n , der
am Samstag Nachmittag 7 .12 über Niedernhausen kommend , zur
Firmung hier eingetroffen war , wurde am Bahnhofe vom katholischen
Kirchenvorstandc , der Gemeindevertretung und von Dcputirten der
verschiedenen hiesigen katholischen Vereine empfangen und unter
deren Ehrengeleit - — in 12 Galakutschcn — nach der St . Bonifatius-
kirche begleitet , woselbst der Herr Bischof nach einer kurzen Andacht
den oberhirtlichen Segen ertheilte . Gestern früh 8 Uhr celcbrirtc
der Oberhirie eine hl . Messe , welche von Andächtigen äußerst zahl,
reich besucht war . Um 9 .15 , nach einer vom Herrn Kaplan
B ald us gehaltenen Festpredigt , begann der Diözesanobcrhirle mit
der Austheilung des Sakraments der Firmung . Weil ca . 600
Firmlinge — darunter mehrere Erwachsene beiderlei Geschlechts —
erschienen waren , nahm der Weiheakt über V/ a Stunden in An
spruch . Während der Firmungsspendung trug der katholische
Kirchenchor , abwechselnd mit gemeinsam gesungenen Chorälen , eine
Anzahl mehrstimmiger Chöre mit gewohnter Bravour vor . Nach
vollzogener Firmung hielt der Herr Bischof eine an die Firmlinge
gerichtete , äußerst berzlich gehaltene Anrede , die Firmlinge liebevoll
zur Uebung von Frömmigkeit und Treue , Mäßigkeit und Keuschheit
auffordernd . Die Spendung des oberpriesterlichen Segens , sowie
die Absingung eines feierlichen Ts deum bildeten den Schluß des
überaus zahlreich besuchten Festgottesdienstes . Abends 8 ' / , Uhr
begann die von den Vereinen katholischer Männer hiesiger Stadt
im großen Saale des Vereinshauses zu Ehren des Herrn Bischofs
veranstaltete , überaus zahlreich besuchte Festfcier . Das Vereinshans
selbst, wie dessen Eingang , waren reich beflaggt und mit Tannen-
grün sowie mit zahlreichen Jlluminationslämpchen geziert . Im
Hose bildete eine große Reihe Lampions tragender junger Leut-
Spalier , als der hochw . Gast in Begleitung seines Sekretärs , Herrn
Dr . Hilsrich,  des Herrn Domvicars Grub er  und der hiesigen
Geistlichkeit Unter begeisterten Hochrufen das Festlocal betrat . Nach
einem gemeinschaftlichen Liede und der mit bekannter Meisterschaft
vom Kirchenchor vorgetragenen , vom Chordirigenten Herrn Lehrer
I . Speyer  componirten Bischofshymne ergriff Herr Kaufmann
L a c o u r Namens der Versammelten das Wort , um den Herrn
Bischof herzlichst zu begrüßen . Das begeistert angestimmte . Hoch"
fand begeisterten Widerhall . In seiner herzlichen Erwiderung dankte
der Kirchensürst für den festlichen Empfang , seiner innigen Freude
über den großartigen Aufschwung des hiesigen katholischen Vereins¬
wesens Ausdruck verleihend . Mil Rücksicht auf sein hohes Alter
und seinen Gesundheitszustand verließ gegen 10 Uhr der Gefeierte
die Festveranstaltung , von der Herr Stadtpfarrer , Prälat und
Geistl . Rath Dr . Keller  wegen plötzlich eingctrctencn Unwohlseins
hatte fern bleiben müssen . Neben dem Kirchenchor wirkien auch
die bestens geschulten Chöre des Männer - und des Gesellenvereins
in äußerst beifällig aufgenommener Weise durch den Vortrag einiger
mehrstimmiger Lieder mit , zwischen welchen Gesängen stets gemein-
schaftlich gesungene Nummern eingeschoben waren . Im Laufe des
Abends ergriffen noch das Wort die Herren : Bischöfl . Secretär
Dr . Hilsrich,  Domvicar . G r p b e r . Pfarrer G r u b e r , Präses
Caplan L ö h r , Religignslehrer Dr . Wesewer  und Schneider¬
meister S alcnka  zu , herzljchst gehaltenen Ansprachen . Erst nach
1 Uhr leerte sich allmählich Pas Versamnilungslocal , das ein Jeder
verließ in dem Bewußtsein , einige herrliche , unvergeßliche Stunden
in geselliger Gemeinschaft verlebt zu haben.

Mittelrheinischcr Sängerbund . Gestern Nachmittag
fand im „Frankfurter Hof " zu Mainz eine Vorprobe der Massen-
chörc für das Miltelrheinischc Bundesfest , welches au , 4 . Juli in
St . Goarshausen abgehalten wird , statt , an welcher sich 11 Vereine
von Mainz und Umgegend betheiligten . Die Chörc waren : „Der
frohe Wandersmann " von Mendelssohn und „ Das Liebchen im
Grabe "»von Fr . Böhme und wurde die Probe von dem Bundes-
dirigentcn Herrn Musikdirektor Spangenberg -Wiesbaden geleitet.
Nach derselben wurden durch die einzelnen Vereine noch verschiedene
Chöre zum Vortrag gebracht.

* Carambolagc . In der Emserstraße . da wo die Lahn-
straße in dieselbe cinmündet , carambolirte gestern Nachmittag das
einspännige Gefährt eines auswärtigen Pferdehändlers mit dem
Motorwagen der elektrischen Bahn , wodurch das Pferd leicht verletzt
Und ^er Wagen erheblich beschädigt wurde.

* Umgestürzt ist heute Vormittag 10 ' /, Uhr in der Kirch-

hofsgaffc ein Milchwagcn infolge eines Raddefekts . Kutscher und
Pferd blieben unverletzt.

* Eine Schlägerei zwischen mehreren Personen, darunter
auch ein Frauenzimmer , verursachte in verflossener Nacht um
12 Uhr in der Marktstraße einen furchtbaren Lärm und Menschen
auflauf . Erst durch das Einschreiten der Nachtpolizci konnte die
Ruhe wieder hergestcllt werden.

CJrcntrt, Kuli trab Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  10 . Mai . „L o h e n g r i n " bei aufge
hobcnem Abonnement mit 4 Gästen hatte gestern eine ansehnliche
Menge Publikum in 's Hoftheater gelockt, wenngleich der erste Rang
nur schwach besucht blieb . Die Vorstellung stand unter einem nicht
sehr glücklichen Stern , es kamen unglaublich viel Tonschwankungen
bei den Chören , wie bei den Künstlern vor , wodurch ein nur an
nähernd musikalisches Ohr verletzt werden mußte . In der Be
setzung schon oft besprochen wurde der „ Lohengrin " des Herrn
Krauß  und der „König " des Herrn Schwegler.  Herr
B a s i l von Halle , der in letzter Zeit mehrmals gastirte , sang den
„Heerrufer " zwar mit etwas hellem Ton und öfters die Endsilben
etwas kurz abfchncidend , aber doch musikalisch sicher und rein . Als
„Tclramund " stellte sich gestern Abend Herr Greifs  aus Zürich
zum ersten Male vor » Um es gleich zu bemerken , wir
halten seine Stimme mehr für lyrisch und würde der Sänger in
jeder andern , weniger anspruchsvollen Rolle vielleicht mit mehr
Erfolg gegen unser Orchester angekämpft haben . Zu rühmen war
auch an ihm die musikalische Sicherheit , mit der jeder Ton auf den
Kopf getroffen wurde . Das Spiel konnte genügen . Die Elsa
wurde , wenn wir recht berichtet , von einer Kunstnovize , Frl.
Robinson  aus Wien , gegeben ; da darf der Kritiker schon etwas
Milde walten lassen . Die Darstellerin bringt ein schönes Rüstzeug
für die Partie der Elsa mit : eine sehr poetische , mädchenhafte
Erscheinung und einen sehr ausdruckvollen Kopf , den geistvolle
Augen beleben . Die Sängerin verfügt über eine angenehme Sopran-
stimmc , ist inusikalisch ganz erstaunlich sicher, wir hörten auch nicht ein
einziges , kleinstes Versehen , sie singt mühelos die höchsten Stellen
im zartesten pianissimo und bezauberte damit zunächst das
Publikum , das ihr sehr viel Sympathie entgegenbrachte . Die
Stimme hielt bis zum Schluß aus , ja wir möchten sagen , daß
während des Brautakies sich ihre Leistungsfähigkeit noch steigerte
Vor Allem aber gefiel uns , daß ihre Stimme noch nicht an
dem leidigen Tremolo , dem riebet so vieler Sänger litt
Das Spiel hielt sich natürlich noch in bescheidenen Grenzen . Un¬
genügend als „Oclrud " sowohl stimmlich wie schauspielerisch war
Frl . Randen.  Es kamen im Laufe des Abends derartige
Tonschwankungen , oft um einen halben Ton bei ihr vor
daß von musikalischer Sicherheit absolut nicht mehr die
Rede sein konnte . Wohl besitzt die Dame mehrere sehr
starke, jedoch unfrei klingende Töne , aber die Bruststimme steht in
absolut keinem Verhällniß zu denselben , ebenso matt und klanglos
ist die Höhe . Sie wird nur stoßweise herausgcpreßt und daher
ging der Schluß der Rolle im letzten Akte vollständig verloren.
Was nun das schauspielerische Können anbetrifft , so sind wir ja
durch unsere Primadonna Frau Reuß sehr verwöhnt . Fast an
allen Theatern wird heutzutage die Ortrud von der dramatischen
Sängerin gesungen , so in Berlin (Hofoper ), Hamburg , Köln,
Königsberg , Zürich . Frl . Randen  bol uns aber auch gar zu
wenig . Welche Ortrud , welch ' packender Dämon ist dagegen
unsere Frau Reuß!  Welches Interesse flößt sie uns
schon im 1 . Act ein , wenn sie selbst keine Sekunde ohne Interesse
für ihre Umgebung mit vornehmem Ernst der Handlung auf der
Bühne folgt . Hoffentlich bcschecrt uns die nächste Aufführung
wieder unsere Primadonna . Der Chor im Brautgemach war
furchtbar unrein , ebenso der Chor im 1 . Act nach Begrüßung des
an 's Land gestiegenen Schwanenritters , den Herr Krauß  An
fangs etwas verschleiert , hernach mit kräftig klingender und
imponirender Stimme gab . Das Orchester stand unter der Leitung
des Herrn R e b i c c k. -e-

— Residenztheater.  Die Proben zur „Schönen
Helena"  sind im vollen Gange und verspricht die Aufführung
emc äußerst amüsante zu werden . Di ' Titelrolle singt Fräulein
Wilhelma , den Orest Frl . Michetti , ivährend die Herrenparthiecn
mit den Herren Sieder (Paris ) . Conradi (Menelaus ) Schultze
(Calchas ), Schwartze (Achilles ) , Jordan (Agamemnon ) usw . besetzt
ind . Das Lustspiel von O . Blumenthal „Das zweite Ge¬

sicht " wird dem Publikum gleichfalls willkommen sein . Uebcr das
Gastspiel des ll . jäyrigen Josef von Fielitz liegen die günstigsten
Berichte vor , auf die wir später zurückkommen werden.

Der türkisch-griechische Krieg.
Wien . 10. Mai. Wie der „Neuen freien Presse

aus Athen gemeldet wird , fanden tagsüber Konferenzen
tatt zwischen dem Ministerpräsidenten Nalli , dem

Minister des Aeußern und dem russischen Gesandten
als Doyen des diplomatischen Corps . Spät Abends
übergab die Regierung den Vertretern der Mächte die
Erklärung , daß sämmtliche griechische Truppen von
Creta allmählich zurückgezogen würden.

London , 9. Mai. Vom türkisch-griechischen Kriegs¬
chauplatz melden fast alle Correspondenten der hiesigen

Blätter , daß Ph ar sala  bei einigem Muthe der Griechen
absolut uneinnehmbar gewesen wäre . Die Unfähigkeit
des griechischen Generalftabes und der höheren Offiziere
übersteige alle Begriffe.

Constantinopel , 9. Mai. Offiziell wird die Be¬
etz ung Volos  durch die Türken bestätigt . Edhem

Pascha wurde zum Marschall der gesammten Operations-
Armee an der griechischen Grenze und Said Eddie zum
Ober -Commandanten der im Epirusoperirenden türkischen
Armee ernan » :.

Constantinopel , 9. Mai . Die Botschafter der
Großmächte versicherten , wie verlautet , die Pforte , daß
die Mächte aus Ansuchen Griechenlands Verhandlungen
wegen Friedevs ' chluß einzuleiten wünschten.

Constantinopel , 9. Mai . Edhem Pascha
b findet sich gegenwärtig in Velestino und .empfing daselbst
den französischen und englischen Consul , welche ihm im
Flamen aller Consule anzeigten , daß die griechischen

Truppen Volo geräumt , nachdem fie, wie in Larissa die
Sträflinge in Freiheit gesetzt hatten . Die Consule baten
Edhem Pascha , Truppenabtheilungen nach Volo zu senden,
um die Stadt zu besetzen und für Ordnung und Sicher¬
heit zu sorgen . Hierauf wurden 10 türkische Bataillone
nach Volo geschickt, die in die Stadt einzogen und ste
besetzten.

Constantinopel . 10 . Mai . Oöman Pascha ist hierher zu.
rückgekehrt . Die Botschafter conferirten vorgestern und gestern nach
längerer Unterbrechung wieder einmal über die augenblickliche Lage.
Der russische Botschafter v . Nclidow wird seinen Sommer -Urlaub
in den nächsten Tagen antreten.

Athen , 9. Mai . Die Türken sind im Dorrücken
gegen Domoko . Schwache türkische Truppen  zeigen
sich bereits gegenüber Domoko bei dem Dorfe Urysia und
gegen den linken Flügel der Griechen . Bei Philia und
Thamast rücken die Türken über Philia kommend vor
und bedrohen die griechischen Stellungen.

Athen , 10. Mai. Die Meldung, daß die Kaiserin
Wittwe von Rußland  beim Zaren zu Gunsten
Griechenlands intervenirt  habe , hat hier große Freude
hervorgerufen.

Athen , 10. Mai. Oberst SmolenSki erwartet in
Jourosouphi einen neuen Angriff der Türken . Die grichische
Armee ist vollständig kampfbereit.

Athen , 10. Mai. Der französische Militärattachee
hat Befehl erhalten , sich sofort in 's türkisch- Hauptquartier
zu begeben, um seiner Regierung über dir stattfindenden Kämpfe
zu berichten.

Athen , 9. Mai . Wie bestimmt verlautet, vermittelten die
Verlretcr der Mächte einen 14tägigen Wafsenstill»
stand (?) . Oberst VaffoS ist hier eingetroffen.

sj Athen , 10 . Mai . Die griechischen Truppen befinden sich
in der Nahe von Domoko . Oberst SmolenSki hält sich mit seinem
Heere im Almiros auf.

Telegramme und letzte NchWen.
® Berlin , 10. Mai. Wie aus Kürzel gemeldet

wird , traf daS Kaiserpaar mit den prinzlichen Kindern und
der Prinzessin Fcodora von Schleswig -Holstein und Gefolge
gestern Vormittag gegen 10 Uhr dort ein . Am Bahn¬
hofe waren anwesend : der kommandirende General des
16 . Armeecorps , der Bezirkspräsident , der Kreisdirektor
und der Bürgermeister . Die hohen Herrschasten begaben
ich sofort nach der Kirche. Abends 7 Uhr fand im
Schlöffe Uroille kleine Tafel statt , zu welcher der Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , Graf Häseler und
Freiherr v. Hammerstein Einladungen erhalten hatten.

X Berlin , 9. Mai. Da» Staatsministerium trat
gestern, Sonntag , Vormittag halb 12 Uhr , unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe im ReichS-
kanzler-Palais zu einer Sitzung zusammen.

— Karlsruhe , 10. Mai. Heute früh erfolgte auf
Station Königsbach ein Zusammenstoß eines
PersoncnzugcS  mit einem Arbeiterzuge . Beide
Lokomotiven wurden untauglich . Ernste Verletzungen sind
nicht vorgekommen.

□ Teplitz , 9. Mai. Hier brannten gestern Nach¬
mittag die sämmtlichen Schacht anlagen des der Brüxer
Bergbau -Gesellschaft gehörigen Dobelhoff -Schachtcs ab. S)ie
Bergleute konnten sich retten.

X Budapest . 9 . Mai . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , erfolgt die Einberufung der Delegationen
ür Ende September nach Wien.

Paris , 10. Mai. Der „Temps" meldet, aus
Athen:  Der Minister des Aeußeren sandte dem
russischen Vertreter eine Note , darin die Vermittlung
Europas erbittend , um dem Krieg ein Ende zu setzen.
Als Garantie für die Aufrichtigkeit der Absichten Griechen¬
lands werde die griechische Regierung sofort 400 Mann
und in kurzer Zeit das ganze Occupationscorps Kretas
abberufen , Hierauf übermittelte der Vertreter der Mächte
eine identische Note , worin erklärt wird , daß ihre Re-
giernngen die verlangte Vermittlung angenommen haben.
Hiermit sind Unterhandlungen angebahnt und der gnechisch-
tü -kische K̂rieg sozusagen beendigt . — In den prote¬
stantischen und griechischen Kirchen fanden gestern Leichen-
eiern für die Opfer der Pariser Brandkatastrophe statt.

G Paris . 9 . Mai . Die vom Figaro veran-
'taltete Sammlung von Gedern zum Bau einer
kapelle  an der Brand -Unglückstelle hat bereits die

Höhe von 551000 Fr . erreicht . Rappel eröffnet eben-
alls eine Subscciption , deren Ertrag denjenigen Leuten

zu Gute kommt , welche bei dem RettuugSwerk ver¬
wundet und nun arbeitsunfähig sind.

d Madrid , 9. Mai. Die englische und amen
konische Regierung antworteten der spanischen Regierung,
ie seien bereit, die zur Verbannung verurtheilten spanischen
Anarchisten  in ihren Ländern zuzulaffen.

— Vor der Thüre . Gendarm (zu einen, Vorgeladenen) :
Sie können jetzt nicht hinein , der Herr Untersuchungsrichter will

gerade einen Diebstahl vornehnienl " — „Ah , Pardon — da will
nicht stören !"
— Sir natürlich vorne . 1. Freund : „Wie geht'? denn

Deiner Braut ? " - 2 . Freund : „Ach die dreh ! mir jetzt so ziemlich
den ganzen Tag den Rücken ." — I . Freund : „Gezänk : ? " —

Freund : „Nee — wir fahren Tandem ."
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Bekanntmachung.
Donnerstag » den 14 . Mai 1887 , Vor¬

mittags SV»« Nachmittags 2/,Uhr anfangend.
versteigere ich im Aufträge des gerichtlich
bestellten Coneursverwalter die zur Concnrs-
masse des Maurermeisters Willi . Pfeiffer
zn Sonnenberg gehörenden Geräthschaften
auf dem Lagerplatze desselben Sonnenberger¬
ftratze hier:

335 Maurerdiele darunter ca. 50 noch neu, ca.
100 Bord, 86 Gerüststangen, 144 Hebel, 150 Stück
Sprießen, 6 eiserne Sprießen, 3il Stück altes
Bauholz, 1 Parthie Brennholz, 400 Stück neue
Latten, 2 Speißfannen, 11 Spatzen, 3 Spatzen¬
träger, versch. Eimer, Bütten mt5' Schippen,
6 Hebeisen, 2 Doppel-Wasserpumpen mit
je 6 Meter Schlauch, 1 Aufziehkrahne, eine
Duplexpumpe, 1 Laufkatz, 2 Flaschenzüge,
2 Fußrollen (neu), 1 Kabelmaschine, 1 Theer-
keffel, (1 Eimer, 1 Schürhacken, 1 Löffel),
2 Haspeln, 11 Fettfänge, 2 Handkarrnchen, fünf
Schubkarren, 1 Stoßkarren, 3 Brunnenkübel,
2 Steinkübel, 12 Böcke, 1 Riemenscheibe, 1 fest¬
stehende Halle, 1 Bretterhütte, 12 Sandsteine,
1 Parthie Steinplatten, 2 Wasch steine, 150 Tuff-

> steine, 1300 Backsteine, 250 Brätsteine, 60 Säcke
Kalk Stiedner, ca. 220 leere Säcke, mehrere
Läden, Fenster, Thüren und Thürfüllungen, fünf
Leitern, 3 Hand- und 2 Trumsägen, 1 Coaks-
ofen, 2 alte Plattöfen, 1 Regulirofen, 1 Parthie
Ofenrohre, 2 Wasserwaagen, 1 Cubikmaß,
100 Thonröhren, ca. 3000 Stück eiserne Klammern
u. dgl. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt an der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

3874 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Mai d. Js ., Mittags

12 Uhr» werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
ftraße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Pianino, ein
Bibliothekschrank, 4 Sopha's, 4 Tische. 3 Vcrti-
kow's, 3 Kommoden, 3 Regulateure, 1 Eisschrank,
1 Theke, 2/2 St . Wein. 200 Kistchcn Cigarren,
24 St . Stoffe, 1 Stehlampe, 8 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

3870 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Mai d. I , Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kleider-, 4 Spiegel-, 2 Consolschränke, 2 Schreib-
secretärc, 5 Vertikow's, 6 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden, 2 Ausziehtische, 1 compl. Bett, sieben
Sopha's, 1 Nähmaschine, 1 Schließkorb, 2 Steh¬
pulte, 1 Regulator. 1 Symphonium, 1 Laden¬
theke, i Real, 1 Eisschrank, 4 Milchkannen, ein
Landauer u. A. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

387i Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Hlenstag . den 11. Mai er .. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale Dvtzheimerstr. 11/13
hier.

1 Klavier 4 Sopha's, 2 Spiegelschränke, ein
Kommode, 1 vollst. Bett, 2 Spiegel, 1 Sessel,
! Nachtschränkchen, 20 Kistchen Cigarren, sechs
Ballen Kaffe- 2 Kisten Seife, ca. 80 Pfund
Schwcizerkäse, ca. 2 Ctr. Zuckeru. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
- Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

3868 Schneider , Gecichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II .Mai i897 , Vormittags

11 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer
straße 11/13 hier:

1 Fatz, ca . 167 Liter Ranenthaler , 250
Flaschen Jngelbcimer , 200 Flaschen
Cognac , 150 Flaschen Vermont !) und
10O Flasche « Magenbittern

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Mai 1897.

3372 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 11. Mai 1897, Vormittags

12 .Ihr, werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

1 Pianino, 1 Buffet, 3 Betten, 1 Sviegelschrank,
2 Schreibtische 1 Kleiderschrank, 6 Kanapee.
4 Kommoden, 2 Consolchen. 3 Lpiegel, 1 Bild,
1 Küchenschrank, 1 Nachttisch, 1 Ziehharmonika,
1 Fahnenschilo. 1 Waage und 100 Putzlumpen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 10. Mai 1897.

3873 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Butten -Berknnf.

Die Gemeinde Bierstadt läßt
einen zur Nachzucht untauglichen,
.noch jungen, gut genährten Ballen
im Wege des schriftlichen Angebots
verkaufen. Verschlossene mit ent¬

sprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis zum
13 . Mai er ., Nachmittags 6 Uhr , auf der
Bürgermeisterei Hierselbst einziireichen, in welchem
Termine die Eröffnung der Angebote erfolgen wird.

Die Verkaufsbedingungen liegen vom 6. Mai cr.
auf der Bürgermeisterei hier zur Einsicht offen.

Bierstadt , den 4. Mai 1897.
458b Der Bürgermeister: Seulberger.

Mir Arbeiter
Größt « Auswahl!

Billigste Preise.
Alle Sorten Arbeitshosen,

Tuch- «nd Bukskintzosen»
Englischleder -Hosen m allen
Größen, Joppen , kompl. An¬
züge , Maler - und Weiff-
binderkiitel , Hemden , 579'
Schuhe , Stiefel und dergl.

A. Göriach,
16 Metzgerqossr 16.

Westendftratze 23
sind1 auch 2 schön möbl. Zimmer
zn vermietben. 576*

SchmidcherAr. 63
Hth. pari., ist ein freundlich
möbl. Zimmer zu verm. orj-

-s| 2. Stock,
♦ lij erhalt ein

anst. j. Mann schönes Logis mit
Kost. 425*

Riehlstraße 11
Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis._ a

Eine fast neue

Zur Aufklärung.
Erste WieshMner Meil-ZW-Sohlem,

Metzgergasse 12.
Herren -Sohlen u Absätze 2 .40 Mk.
Damen - , 180 „
Kinder - .. .. 0 .80 - 1.70 „

Es wird bei mir gearbeitet nur mit der Hand,
nicht mit eisernen Stieften. Jeder kann auf Fertig¬
stellung seiner Stiefel warten

Ich lade die verehrten Einwohner von Wiesbaden
zum Besuch meines Geschäftes ein._ 3867

Kneipp -Arzt
Dr Ondschans

aus Hartem (Holland) hält diese Woche Sprechstunden
ron 9—12 und 2—4 Uhr im Hause 3869

Museumstraße4. 1. Etage.
Mitglieder des Vereins wollen sich lcgitimirenl

Bierstadter Markt.
„Saalbaii zur Mose 64.

Heute von 3 Uhr ab:

Concert mit Sarauffolyendein mir
wozu höflichst einladet 582*

PK. Schiebener.

Ks- Bierstadt
Gasthaus Jum Adler.

ZINN Markt . Dienstag,
den 11. Mai , ladet zur

461b

iwmt
ergebenst ein
Franz Köpfchen.

Jeder Versuch führt $
ft •“

dauernder großer Ersparmß!
GasglühlichtstrümpfeQ

osofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, für jeden Consumenlen sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit », gutes f\

Eintreffen garantirt,
ofserirt b 72 Pf . pro Stück, ü Dutzend8.40 M. franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglütilicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Berkanf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

> Suppenwürze bei:

Louis Schild,
grpßfrif, LiNMffk 3.

0
o
§

30—35 Pferdestärke
wegen Beiriedsveränderung
billig zu verkaufen. 463ö

Gest. Off. unt. K . N. a
die Exped. d. Bl. _

Ein ichönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Geumsegarlen zu
kaufen oder zu miethen
gejucht. Offertenu. W. 46
an die Exp, d. Bl. 5«2/

Kmderstühlchen,
noch neu, zu verk. 591*
_Goethestr . 15, Hth. 1 St.

Mr. KmdttivMN
billig zu verkaufen._590*

Dachsall-Ziegel
(roth und filbergrau)

15 pro sl -Mrr. 173b
stets vorräthig  auf dein

Thonwerk
zu Friedrichsegen a. S.

Möven-Mr
garantirt täglich frisch von
Knnitzer Sec versendetb Stück
15 Pfg . unter Nachnahme.

Liegnitz.
Theodor Taschner,

Pächter der Insel . 187b
Line junge gebildete Frau , ge¬

stützt auf erste Emvfehlungen und
Zeugnisse, sucht Stelle als

Haushälterin
bei einem älteren Herrn od.Dame.
Offert. unter II. 45 an die Exp.
dieses Blattes. _ 586*

Ein junger Mann 23
Jahre alt, wünscht die Be¬
kanntschaft eines häuslichen
Mädchens in dem gleichen
Alter zu machen ^spätere
Verehelichung Briefe sind
unter E. F. N. 4 in der
Expedition diese» Blattes
niecerzulegeu. 58s*

Nerostraße 34
1 St ., ist ein einfach klein möbl.
Zimmer an saubere Arbeiter zu
vermietden. 970*

Stlftstraße 24
Hth. Frontsp., ein schönes heiz¬
bares Frontspitz-Zimmer an eine
anständige Person sofort billig
zn vermietben._133
Mm gelegentliches Local

für ein 574*
Friseur-Geschäft

nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu mietben aesuckt.

Eine Parthie
ZA, Seidenpapier,
alle Farben vertreten,
verknuse, um zu räume»,
billigst. Louisenstraße 14,
Hinurh. 3 l. a

Ein ordentliches

Müschen
für alle Hausarbeit auf gleich ge¬
sucht Hermannstraße1. 587*

Stern **
erstes n«v ältestes

Lritril-Attu
Gol- gasie 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Gesucht
gewandte, solide Arbeiter gegen
hohen Lohn. Stellung dauernd.

Blücherstraße 10,
538* 1. Stock.

Kuscht!'u-Rlnsbetteu
mit Sprungr . u. Matratzen, zwei-
thür. Kleiderschränke,Antoinetten-,
ovale und viereckige Tische billig
zu verkaufen 589*

Sedanstraffe 5 , Pari.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht 593*

Michelsberg 5 , 2 § t.

Geisbergstraße 11
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk, mit Kaffee. _135

Königliche Schauspiele.
Geschlossen.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 11. Mai 1897.

Abonnements-Borstellung. — Abonnementsbilletsgültig.
Auf vielseitiges Begehren:

DaN zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von O, Blumenthal.

Regie: Albuin Unger.
Graf Balduin von MengerS
Kitty, seine Tochter
Gräfin Charlotte von MengerS
Justizrath von Drontheim .
Max Koberstein
Hans von Maltitz
Hermann Caspari
Nöldiche, Pferdehändler .
Jean Krüger
Gerlach Diener der Gräfin ,

Martha Rudloph.
Carla Ernst.
Adolf Sticwe.
Adolf Jordan.
Rudolf Bartak.
Julius Cserwinka.
Wilhelm Tomaun.
Theodor Obermeyer.
Carl Stutzer.

Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart.
* . * Graf Balduin von MengerS . Dr. H. Rauch,

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ' /„IO Uhr.

Mittwoch, den 12. Mai. Di « schöne -Helena . Opora Bouffa
in 3 Akten von I . Offenbach.

Panorama Photoplastik
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche neue Serie mit Genehmigung der
Hofmarschallaint ausgenommen: tsassel » Residciizpalaie, Wilhelms»

höhe, Wilhelmsthal.
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Liqjsieiiir *fabs »ikj
Kiiyilbi rüllia , gegründet 186!

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

impfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen
I. Cognac.

Flasche.
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Verloren
silberne Damenuhr mit

silberner Schleife
Gegen Belohnung von 5 Mark
abzngeben IZtz

„ Ne ubauerstrabe 6, Parterre.
HellesBureau

(zwei Zimmer ) für Architekten
geeignet, zu vermieden . 583*

Friedrichstrabe 31, Part.

AltdenWks | irr- | rlannu !f

,1 m (ialiriiiiiiis “,
Mailtstrasse 20, yis-ä-vis dem Kiraigl. Schloss.

Erlaube mir mein Restaurant in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der „Brauereigesellschaf Wiesbaden" direkt vom Faß.
Flaschenweine von ersten Firmen, sowie im AuSschank

per Glas 30 Pfg . und 35 Pfg . — Täglich neue Frühstücks-
«nd Abendkarte bei mäßigen Preisen. — Diner von 12 bis
2 Uhr ä 1 Mk. nnd höher. — Souper von 6 Uhr ab ä 1 Mk
— Große Lokalitäten nebst Garten -Restaurant . — Anerkannte
gute Küche. 3866

Hochachtungsvoll

Heinrich Floock,
Restaurateur

Jllustrire  TlJ 'tlplfWf'hPtl ,f?l ,len, .
i “ Ss .t r
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§Äugust Roths, L̂ “ ik|
^ (Inhaber : Alex &  Carl Stolzenberg ! j»
A Wiesbaden , Friedrichstrasse 35 , jS2
^empfiehlt , in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf :^ ®

mm . . . «um.
Jamaica Rum

mm.  "mmmm
mm

„ ,, alter . .
„ „ ganz alter
n » » >,

III. Arac.
r»  Einfacher.

Arac de Batavia .
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Lockenwaffer
Sadnli«

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Ps
Man achte ge¬
nau a. Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Anhn

Nürnberg.
Hier be

E . Moebns , Drog ., Taunus
str.25 , u. LouisSchild , Langg.3

Mer seine Kan lieb hak,
dieselbe vor Krankheit und Stchthum
beŵ h.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Familienlasten, NahrungSsorgen
und des Unglücks in der Ehe, sowie Ralh-
schläae und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menscherfreundlich, hoch-
inlercffant und belehrend für Eheleute
jeden Standes . 80 Seiten stark, Preis
nur SV4 , wenn geschloffen gewünscht
20 4  mehr.
J - Zamba * Co ., Hamburg«

Ein mittelloses

Mädchen
wünscht sein 2 1/* Monat
altes Kind bei guter Ver¬
sorgung zu verschenken. Näh.
in der Expedition dieses
Blattes . 548*

gut 11  lagt ult»
Kmi>tu»nsthk»Ilcii.
W« fugt Kt giprt.
ii. Sielt». 4646

Römerberg 39
erhalten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis . 562*

ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 12tz

MilnritWftr. 5
1 El . bei Wey,  möbl . Zimmer
(fep. Eing .) mit od. ohne Pension
zu vermiethen.  130

Hth. 1. St . r .. ein großes möbl.
Zimmer an 2 anständ. Herren
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen.  555*

j Bedarfs -Artikel I
1für Herren u Damen ver- [

sendet Bernh . Tausert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und freo . La 1391/27
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Hindurch die ergebene Mittheilung von der
Gescbäfi -Eröffnung ?.

on der

Eröffnung
des Drogen- u. Chemikalien-Hauses „Sanitas“.
En gros.

Wieabaden 9 üauritiussfrasse 3 , nächst der Kirch @asse.
En detail.

Neben Drogen und Chemikalien empfehle in reichhaltigster Auswahl dlätet * Praeparate , Medicinal - Welne , Mineralwasser , Verbaadgtoff «,
Artikel rar Krankenpflege , ff. Parfümerien u . Toilette -Artikel etc . etc.

Für beste Beschaffenheit sämmtlicher Waaron bietet meine 20jährige Thätigkeit im Fache weitgehendste Garantie.
Wiesbaden , 1. Mai 1897.

Hochachtungsvoll

Telephon -Anschluss.
Apotheker Otto Ulfe«

Radfahrer-

Anzüge
in allen Grössen

von Mk. 22 anfangend

Radfahrer-Capes
wasserdicht

empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Siiss,
_ am Kranzplatz« _sosc

LeichtlöslicherHaushalt -Cacao
per Pfd. nur Mk . 1.20.

Filiale : Berget » Filiale:Mauritinsstr. 10.Luxemb.Hoflieferant 9.
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 78 . 3587

Pelzwaaren und dergl.
Anfbewahreuzum

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem

Londoner Phönix übertragen)
nimmt entgegen

KAHL M KAUM,
Kürschnerei und Kappenmacherei,

-Specialität : Livree- und Uniform-Mützen. =
Reiche » Lager in Stroh - , Seiden - u . Filz hüten

bis zu den feinsten.
Mützen»Scüiim Crayatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Hanüscliulien etc-

13 Miohelsberg Wiesbaden Miohelsberg 13.
Vertretung und alleinige Niederlage

der Loden und wasserdichten Stoffe,
Mäntel - , Costnme - n . Joppen -Fabrik von .Voll . C2g. Frey,  München.

Lager in Touristen .AnsrUstungs Gegenständen als Kucksäckc , Gamaschen etc.
_ Anfertigung nach Maas». ■» Verkauf zu Original -Preisen.

Verteil,©
Gegründet 1861.

Alex . & Carl Stolzenberg .)
25 Fried, i kstrasse tViesbciclßn , Friedrickstrasse 25

empfehlen in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

fedLiqueurfabrik.
(Inhaber

m
Liqueure. Flasche

Marasquino .
Anisette . .
Curacjao . .
Jngwer -Creme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
Pfeflermünz - „
Persico . ,
Allasch . .

M.
Ma’aga . . . 2
Madeira, old . 3
Portwein , extra , , , 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth de Torino 2

Flasche
Pf.
50

13675 Comptoir im Hofe.
* *

Verein Snd-Wirsbadrn.
Mittwoch , den 12. Mai , von Abends

8 */» Uhr ab:
ZwMglose gesellige Aeremigung

der Mitglieder in der Restauration „Zum Fallstaff"
der Moritzstraße. Der Vorstand.m

Mehrere gebrauchte

lohnung
bestehend aus Salon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
m gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gest. näh. 1
Angaben mit Miethspreis re. unt. i
K. L. 150 an die Expedition deS'
Wiesbadener General-Anzeigers. •

1987 1
Junges Ehepaar mit Kind suchtPneumalie-Fahrräder 'S

billig zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Weber
gaffe, Reparaturwerkstätte. 3092

Badhaus zum Goldenen Ross,
Gsldgssse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Daneben.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Äirchgasse 48 . — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . -HlndcrstllhJe zum VJmklnppen v M. 6 — an
Sportwagen von M. 5 .— an . 3805

Wohnung
von 3—4 Zimmern in besserem!
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch. s
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe!
des Rathhauses. Adressen mit!
Preisangabe an die Exped. dtesess
Blattes unter L» 184 . 736*!

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadtthtil. Offert,
unter 8 . 258 postlagernd Wies¬
baden. 734

Avreise halber
ist eine flrcundliche, gesunde\
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kcllerstratze 11
im Gartenhaus. Näheres im
zweiten Stock rechts. 571*

HkMlgartknßr. 12
zwei schone herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näh.res daselbst Part . 134,

Aaröterstutrej
Walramstraste 13 ist mit
Wohnu ng a. 1. Oct. zu vm. 125  'eitiöne Steinhauerknüppel

sind stets billig zu babcn bei
584* Dreher Herber,

Schiersteinerstraße Nr. 15.

fHsin gut erhaltener, zweisitziger
>2- Sportwagen mit Verdeck
zu verkaufen. 581*

Friedrichstraßc 21,  Seitenb.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener B er l a g San sta tt , Friedrich  H a n u c m a n n. Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Chef-Redaktcur: Friedrich  H a n n e in a n n;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto  v o n W e hr e n ; für den Jnseratentheil: A u g. Peile  r. Sammtlich in Wiesbaden.
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Sonntags in zwei Ausgaöen.
Telephon -Anschluß Nr . 188.

General
Dr e i F r c i b ei l a ge u:

Mt »Mmn  Sntcröattungs-Sirati“ _ „per ^andwirttz" - „Per AnmariS" Neueste Nachrichten. P«r Kenerat-An,eig«r lefltzt »««
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naflauischen BlStte»

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 188 Xlft Jahrgang. Dienstag , de« II . Mai 1887. Drittes Blatt.
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Die Post
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noch immer
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WamanLen-Kegionen.
Roman aus der New- Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
3b) (Nachdruck verboten.)

Wie schön ist doch die Welt! . . .
»Aeh, AlsenI" näselt plötzlich eine Simme ganz in

seiner Nähe. „Haben auch die fade Gesellschaft verlassen,
um frische Luft zu schnappen? Darf ich um Feuer bitten?"

„Gewiß," entgegnet Walther höflich, indem er Arthur
Murray seine Cigarre hinhält.

Bei sich verwünscht er den Störenfried, der ihn so
unbeliebsam aus seiner glückselig poetischen Stimmung reißt.

Arthur brennt seine Cigarre an, pafft einige Mai
und näselt» indem er eine Wendung macht, als wolle er
sich Walther anschließen: „Pyramidale Nacht, was?"

„In der That. Wir erfreuen uns selten solch'
wunderbarer Abende."

„Draußen und drinnen, äh?" lacht Arthur, indem
er mit dem Daumen über seine Schulter hinweg nach
dem Schloß zeigt. „Famoser alter Kerl, der Wellington!
Hat alles grandios arrangirt, was?"

„Gewiß. Jedermann muß sich amüsieren."
„Aeh, ja — und all' die netten Weiber — zum

Küssen appetitlich- aus Ehre! . . . Und die Kostüme
ebenfalls. . . . Apropos— kapitales Mädel, dies Fräu¬
lein Harrison!"

Sein lauernder Blick streift seinen Begleiter. Walter
fühlt instinktiv, daß er diesem Menschen gegenüber auf
der Hut sein muß.
_Harrison ?" widerbolt er fragend, indem

er behutsam die Asche von seiner Cigarre schüttelt. „War
eine junge Dame dieses Namens anwesend außer Ihrer
Frau Tante? Ich wußte es nicht."

„Bitte tausendmal um Entschuldigung," erwidert
Arthur mit gut geheuchelter Verlegenheit; „weiß gar nicht,
wie mir der Name auf die Zunge kam— auf Ehr. . .
Vielleicht aus verwandtschaftlichem Interesse; dacht' ge¬
rade auch an meine schöne Tante. . . . Und dann—
wissen Sie, ich hörte mal, daß Sie in ein Fräulein Har
rison verschossen waren— Nichte oder so was von dem
alten Knaben William Douglas, der vor kurzem in's
Gras biß. . . . Meinte eigentlich Fräulein Williams,
als ich von kapitalem Mädel sprach."

Walther blickt den Schwätzer etwas sarkastisch an.
Er durchschaut dessen Manöver.

„Ja, so," entgegnte er ruhig. „Fräulein Nelly
Stuart stellte mich der 'jungen Dame vor. Fräulein
Williams scheint ein interessantes Mädchen zu sein; sie
theille mir mit. daß sie sich bei Ihrer Frau Tanie in
Stellung befindet." '

„Äch , als Nähmamsell oder so was . Ewig schade,
daß ein so hübsches Mädel arbeiten muß, um was zu
essen zu haben. . . . Wenn meine gestrenge Tante nicht
wäre, ich könnte mich beinahe in das Mädel verlieben
und sie mit allem möglichen Luxus umgeben— auf Ehre I"

Walter ballt die Fäuste. O, wenn er den arrogan-
ien Schwätzer da niederhauen könnteI . . . Aber ruhig
Blut. Mir Adas Inkognito wäre es sofort vorbei, und
er hat ihr sein Wort gegeben, es drei Monate lang zu
respektieren. Nur mit. Pkähe beberrscht er sich. Nach
einigen krampfhaften Zügen aus seiner Havana vermag
er es, anscheinend ruhig, wenn auch mit einem deutlichen
Anflug von Sarkasmus, â f die unverschämten Worte
des Andern zu erwidern.

„Ihr gutes Herz ist in der That bewunderungs¬
würdig, Murray. Welch ein Glück wäre es für Fräu¬
lein Williams, wenn es sich unter ihren Schutz begeben
dürfte. Doch irre ich nicht, so stecken Sie bereits ander-
weit in süßen Banden? Ist nicht Fräulein Nelly Stuart
der helle Stern an Ihrem Firmament?"

„Pah, Nelly geht mir nicht verloren," näselt Arthur,
indem er sich kokett den Bart dreht. „Das Mädel ist ja
in mich verschossen, und Tante Edith wünscht die Ver¬
bindung. Aber es liegt nun einmal in der menschlichen
Natur — man will stets Andres, als man soll, und
Zwang ist scheußlich— was ?"

„Möglich."
Walter's Erwiederung ist kurz, fast verletzend. Aber

sein ganzes Innere empört sich gegen die frivole Art und
Weise, in welcher der andere von Ada und Nelly spricht.
Er wirft seine Cigarre weg und bleibt stehen.

„Ich glaube, ich hörte soeben ein Uhr schlagen,"
sagt er kühl. „Ich werde mich zurückziehen, da ich
morgen früh Wichtiges zu thun habe."

„Aeh, betrifft wohl die Diamantenaffaire?" bemerkt
Arthur nonchalant. „Hab' gestern etwas Derartiges
läuten hören. Verteufelte Geschichte, was?'

Walter antwortet nicht. Mit einem kurzen„Gute»
nacht!" bescheunigt er seine Schritte und erreicht bald
die hellerleuchtete Halle.

Sofort begiebt er sich nach seinem Zimmer. Er ist
verstimmt— er weiß selbst nicht, weshalb. Der
dumme Schwätzer da unten kann doch keinen Einflnß auf
seine Stimmung haben! Und doch — es kribbelt ihm
förmlich unter den Nägeln, wenn er daran denkt, in welch'
wenig achtungsvollen Tone jener von seiner Braut, seiner
angebeteten Ada gesprochen hat. . . .

Als er sein Zimmer betritt, erblickt er seinen Vater,
der gesenkten Hauptes mit großen Schritten auf und ab
marschiert. Beim Eintritt seines Sohnes bleibt er stehen.

„Ah, Walther— gut, daß Du da bist. Ich warte
schon eine Zeitlang auf Dich. Ich habe mit Dir zu reden."

Sein Ton klingt eigenthümlich gepreßt; etwas Ver¬
legenes prägt sich in seinem ganzen Gebühren aus. Wal»
ter blickt ihn erstaunt an.

„Wegen der Vorladung der Frau Vanderdeck, Vater?"
„Nein, nein — etwas Andres. . . . Walter, mein

lieber Sohn, würdest Du es ungern sehen, wenn —
wenn— nun. um es kurz zu machen— wenn ich noch
einmal heirathete?" Und der biedere, alte Herr wird
dunkelroth bis hinauf zu dem schwachen Anflug einer
Glatze, als er die letzten Worte hastig herausstößt.

Walter antwortete nicht sogleich. Zwar hatte er
schon manchmal gefürchtet, daß es kommen könne, wenn
er die wohlberechneten Koketterien der Frau Harrison
bemerkte; aber er hat solche Vermuthungen stets wieder
als unwürdig verworfen, da er seinen Vater als einen
ruhigen, vernünftigen Mann kennt. Nun ist die Krisis da.

„Mein lieber Vater," sagt er nach einigem Nach¬
denken ernst, „wenn Du glaubst, daß eine zweite Heirath
Dich glücklicher und zufriedener macht, so werde ich der
Letzte sein, der Deinem Glück im Wege steht." (F. f.)

Neues aus aller Welt.
_ ~ *'^ cr5 **♦Lausch und die Verfasser der anonyme»
Briefe der Hofgesellschaft." Unter diesem sensationellen Titel
ist soeben bei Cäsar Schmidt in Zürich eine Broschüre erschienen,
die mit der üblichen Reklame von dort aus vertrieben wird Au
der Titelseite der Broschüre ist angekündigt, daß der Name der
Verfasser der bekannten anonymen Briefe an die Berliner Hof.
gesellschaft darin genannt sei. Ferner wird in der Schrift selbst-
behauptet, daß der Verfasser auch den Beweis für seine Angaben
erbringen werde. Ersteres Versprechen hält der Verfasser, der im
Schlußkapitel aus seiner Anonymität hervortritt und sich als ein
geivisserH. v. Langen-Allenstein(PseudonymX-Strah ») bezeichnet,
der als seincrzeitiger Mitarbeiter der russophilen „Allgemeinen
Reichscorr." und Rechercheur Berliner Zeitungen in journalistischen
Kreisen der Reichshauptstadt bekannt geworden ist. Der Verfasser
bezeichnet die Gattin eines in Berliner Hofkrcisen sehr angesehenen
Malers (Professors), der sich hauptsächlich durch seine Pferdestücke
einen Namen gemacht, als die Schreiberin der anonymen Briefe,
insbesondere der an die Gräfin Hohenau gerichteten. Die Er¬
füllung des zweiten Versprechens, den Beweis für diese Behauptung
zu erbringen, bleibt aber der Verfaffer schuldig. Er bringt
zwar reiches Material, dessen Prüfung nicht Eingeweihten un¬
möglich ist, aber der strikte Beweis, daß die genannte Dame die
Verfasserin ist, ist nirgends erbracht. Wir nehmen deshalb
Anstand, den Namen selbst zu nennen und zwar uni so mehr, als
der Verfasser eine mehrjährige Gastfreundschaft in dem Hause des
Professors mit den intimsten Indiskretionen lohnt, ein Verfahren,
das auch nicht mit dem Pochen auf Wahrheitsliebe und dem Vor-
wand, andere Personen vom Verdacht zu reinigen, beschönigt
werden kann. Herr v. Langen-Allenstein will beweisen, daß die
tsireffcnde Dame auch mit Herrn v. Tausch conspirirte und mit
gemeinsam den Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein, den
Bruder der Kaiserin, der Urheberschaft der Briefe bezichtigte, ui»
den Verdacht von sich abzuwälzen. Der Verfasser fordert die von
ihm öffentlich angeklagte Dame auf, di- Beleidigungsklage gegen

ihn zu stellen. Er wolle dann den Beweis für seine Behauptungen
erbringen. Diesen Schritt wird di« beschuldigte Frau wohl thun
müssen. Dann wird sich ja auch Herausstellen, ob die schweren
Vorwürfe begründet sind oder nicht. Wie Berliner Blätter melden,
ist der Verfasser der Broschüre gestorben; es müßte deshalb eine
Klage sich gegen den Verleger der Broschüre richten.

— Der Tod der Herzogin von Alencon. Sämmt-
liche Damen, die unter Führung der Herzogin von Alencon in dem
Bazarladen Nr. 4 verkauften— 22 an der Zahl — sind ver¬
brannt, nur eine einzige, Madame Renee Belin, die Frau des be¬
kannten Chirurgen, konnte sich retten. Frau Belin erzählt: „Unser
Verkaussladen war an der linken Ecke beim Eingänge; hier fand
man nach der Katastrophe die größte Menge der Leichen. Eine
halbe Stunde vor dem Ausbruche des Brandes beklagte sich die
Herzogin von Alencon über große Hitze; wir gingen zusammen ein
Fenster öffnen, welches sich uns gegenüber befand und aus den
Bauplatz hinausging. Dieses Fenster war meine Rettung. Eine
halbe Stunde später entging ich durch dieses dem Tode. Als das
Feuer ausbrach, waren wir Alle im Laden, ziemlich eng zusamm'en-
gedrängt. Niemand von uns sah Flammen, wir sahen nur die
Menge drängen und ich sagte zur Herzogin: „Gewiß kommt eine
hohe Persönlichkeit an." Ich folgte der Menge und sah einen
Augenblick später die Flammen. Die Mcnschenmasse stürzte sich
förmlich gegen das Feuer. In ihrer Verzweiflung schienen die
Menschen dem Feuer nicht zu entfliehen, sondern in die Flammen
hineinzulausen. Auch ich that so, wurde jedoch im Gedränge gegen
das Fenster gestoßen, welches ich geöffnet hatte. Hier fand ich auch
meine Mutter und wir Beide entkamen durch das Fenster." Die
Herzogin war nach der „N. Fr . Pr ." noch im letzten Moment, als
die Flaminen schon loderten, mit ihren Verkaussdamen im Laden;
keine von den Damen wich, sic waren zu rasch von Flammen um¬
geben, um einen Fluchtversuch unternehmenzu können- Man sagt
mir, daß, als eine Dame sich auf die Herzogin stürzte und ver¬
suchte, sie ins Freie zu führen, die Herzogin sich weigerte, ihr zu
folgen. Frl . d'Andlau, die sich in der von der Herzogin vonAlen-
con geleiteten Verkaufshalle befand und unverletzt ins Freie ge¬

langen konnte, erzählte einem Mitarbeiter des „Figaro" Folgendes:
Im Augenblicke des Feuerausbruches hatte ich der Frau Herzogin
zugerufen: „Retten wir uns , HerzoginI" Die Herzogin, welche
vor Allem daran dachte, die jungen Mädchen, von denen sie um¬
geben war, außer Gefahr zu bringen, erwiderte mit großer Ruhe:
„Gehen Sie schnell voraus, machen Sie sich meinetwegen keine
Sorge I Ich werde zuletzt gebe  n." Dies waren die letzten
Worte der Herzogin; und während sie mit unbeschreiblicher Kalt¬
blütigkeit Anordnungen traf, prasselte das Feuer bereits in ihrer
nächsten Nähe.

t— Liebe macht blind Der „Pester.Lloyd" berichtet über
nachstehendenUnglücksfall: „Dieser Tage wurde in Budapest ein
junger Mann, Namens Adam Kovacs, von einem elektrischen
Motorwagen überfahren und getödtet. Das Gebühren des Mannes,
der knapp vor dem im Fahren begriffenen Wagen aus das Geleise
niederstürztc, ließ die Bermuthung begründet erscheinen, daß
Kovacs in selbstmörderischer Absicht gehandelt hat. Nachträglich
stellte sich jedoch heraus, daß der junge Mann, in der Verfolgung
eines Mädchens begriffen, den Tod gefunden hat. Am Tage nach¬
her meldete sich nämlich eine gewisse Ella Ungcr und gab
Folgendes zu Protokoll: ,Jch halte mich verpflichtet, zu erklären,
daß ich den jungen Mann in der Theresienstadt zuerst erblickte.
Von dort verfolgte er niich unausgesetzt bis zur Servitenkirche und
schließlich zur Leopoldstädter Basilika. Wiederholte wollte er mich
ansprechen, erhielt aber keine Antwort. Bei der Leopoldstädter
Basilika wuroe er ungestümer; ich gab ihn, auch jetzt keine Ant¬
wort und wollte davonlaufcn. Der junge Mann eilte mir nach.
In dem Momente kam ein elektrischer Motorwagen daher: ich
blieb knapp vor dem Geleise stehen, um ten Wagen vorbeipassire»
zu laffen, während mein Verfolger, in schnellem Laufe begriffen
über das Geleise setzen wollte, hierbei jedoch stolperte und im'
nächsten Augenblicke auf den, Boden lag. Ein Hallen des Wagens
war sticht mehr möglich, da der junge Mann unmittelbar vor dem
Wagen niedergestürzt war."'
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3

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge.
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter Th. A . geh.
in der Expedition dieses Blatte»
niederzulegen._1985

Wohnung grstcht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogi»
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter 6 . 6 . 12 an
die Expeditiond. Blatte». aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. 588*

Ein litt zwei
leere Part.-Zimmer

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97  an die Expedition
diese« Blattes. 594*

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten» 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
1. 88  in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben.  595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zus
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Sützenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Iimierilii.Iiidkhör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre II . M. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. dS Blattes. 350*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

stkliniliilhes ftp.
Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp. d. Bl. 377*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmenges Gefl. Off.
u. 17. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Bäckerei
für sofort oder1. Juli zu
pachten gesucht. Offerten
unt. N . 42 mit genauester
Preisangabe an die Exped.
des „Wiesb.Gen.-Anr."502

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6 ._

pattem Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten 17. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp, d. Bl. 565*

VermiethungeiL
®Grosse Wohnungen.©1

Helenenstraße
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zr bch. per 1. Juli . Anzusehen
von 10- 12 Uhr Vorm,  Näd.part.

Jbstemerstr, 8
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen-
Auszug n. m. per 1. October zu
vcrmiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Kartsttaße 37
2 Tr., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste 37 , Part , rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Nähere» Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Schützen!,vs,lr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietden. 184

LchiitzentWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Ubr. 211a

Wiilhrch 8.
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 304

Neudorferttrilhe 6j8
nächst der Biebricherallec, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
hcidstr. u. Schiersteincrstr. 2. 177

Weilritzstaßk 22
Ecke der Hellmundstr.
ist di« Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör, ganz

oder getheilt, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.
daselbst Pcrterre oder 2 St . l.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

©Mütel-Wohnungen.®.
Aolerstraße 17,

3 Zimmer, 1 Küche mit Glas¬
abschluß und Zubehör auf gleich
ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.

ALbrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172OGOQOQOOO

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr eiUcklieh,
2240 Nerostraße 2.

Villa
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Eike KrsmM-Niug
und Hermai,ustraffc 23 und
Bismarck Ning 1t ,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88
G <2 <2SO00 <3S

{intim,ßrafje l,
Ecke der Emsersrraste
Wohnung4 bis b Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Enlserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung der
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Mücherstraße lu
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vcrmiethen. 622

Gllßkv-Adolfßraßt
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße »2.

GuAv-AdülMaßell
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

jjtltuenßrO 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Mämstrche 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Znbeh. sof. oder später zu
vermiethen. 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 128

Ettlstrkraße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend■* Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu.LKeller, auch.ilarteii-
benutzung zu vermiethen. 7>'äb
1 Treppe hoch. *V.

(ülrmrrnllrajjt 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

KjjWratzr 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer» 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2 - 5UH-. 150

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermielhen. 238

MaMßrade 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

MorihßrO 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm. 79

NattkrSrHe 4,
EckePhilippsberg, ist cineWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vcrmiethen. Näh.
bei dem EigenlbümerA. Görlach,
Metzgergasse 16 oder Nachmittag«
Platterstraße 4_ 539*

Ribmilmßk1
schöne Wohnung, 4 Zimerm.
Ballon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehcn tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock link«. 101

Hoouftragc la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1 Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Rmerdrr, 9|ll
finb sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Werstraße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden u. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juki
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege . 597

ZchWlbacherftrG 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
_Adolsstraße 14, rechts.

Setanstraße5
Vorderh. 3 große schöne Zimme
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh Parterre. 598

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 615

Wakkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Wilrmlraßk 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Westendstr. 5
(Vorderhaus, cineWohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und cineWohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 120

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. 303

Ileimnu, Wlritzjtt-Zl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

| ®Kleine Wohnungen.
Adlerstr. 5

Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller aus gleich zu ver
miethen. _ 2g2

000 ®OM ..
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489mmmmm

Adtcrstraße9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

MrnrG 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen._

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladcn.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungei: mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Albrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vcrmiethen. 114

Albrechtftr. 32
Manlard-Wohnung r.-i ruhige
Leute ouf 1. Jul , zu vermiethen.
Näheres Part . 686

FrikdnGreßk 44,
8 . Etage . 660

ist eine Wohnung, best, au»
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh das. beiA. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

HellinuiMratze 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Mmundflr. 58
1 Dachwohnung int Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller aus
1. Mai zu vcrmiethen. Näh.
daselbst, Vorderh. 1 St . r. 604

Helenenstratze 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seilend. 1 St . 601

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen. 142

Karlstraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
crmicthcn. 634

Kuchgajse 56 §
1 Zimmer, Küche und Keller
auf gleich oder später  zu verm.

DmBrHkl
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zinimer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Plalrerstraße 32,
Parterre. 8

Kaukenürnije
Hth., 2 Zimmer. Küche und >
Keller per sofort und eine Mansardej
per sofort vermiethen. 719 i

Ludwigstr' 4,
Hinterh. Park. , zwei Zimmer,
Küche, Killet, ein gr. Zimmer
aui 1 Mai zu vermiethen. 613
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Der

„WkMdcmr General-AuMr",
Amklichrs Srgau der Blatt  Wirsbaürn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in'S HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sümmllicheu Staats * und «ßemeinöeBefjöröen
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ltaüt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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§§ Frankfurt a M . 7. Mai 1897.

Im Grunde glauben die Börsen jetzt an baldigen Frieden,
und wahrscheinlich weniger aus politischer Ueberlegung, sondern an¬
gesichts der yielen Finanzgeschäfte, sowohl großen als kleinen Ka-
Ubers. Solche Geschäfte find jetzt viel in Vorbereitung und von
einigen, wie z. B. der neuen OberschlesischenKohlen- und KokeS-
gefellschaft, verspricht sich die Spekulation so viel, daß sogar ein
EmmissionScoursvon 164 pCt. ganz gemütblich colportirt wird.
Damit war das Publikum überhaupt auf Kohlenaktien hingelenkt
worden und nach den Courssteigcrungen dieses Gebietes zu ur-
theilen, auch mit Erfolg. Minder leicht gelangen die Versuche,
auch Eiscnwerthe stärker in die Höhe zu setzen, da. abgesehen von
ungünstigen amerikanischen Berichten, auch die Situation unserer
eigenen Werke nicht mehr als so rosig gemeldet wird. Sogar die
Bestellung amerikanischer Schienen seitens einiger englischer Bahnen
hat einen hohen Eindruck bei uns gemacht, als doch über kurz oder
lang dieselbe Eoncurrenz auch unseren Schienenweg treffen kann.
Wegen baldiger Beendigung der Ouotcnzahlung griechisch-türkischen
Krieges war Wien von Beginn der Woche an fest, allein zunächst
blieben da die deutschen Plätze doch vorsichtiger. Dies uni so mehr,
als Gold aus New-Aork verschifft wurde und man denwirklichen Grund:
den Bezug nämlich vieler in Europa aufgekaufter Eisenbabnobligationcn
keineswegs sogleich wußte. Vorübergehend konnten dagegen Griechen
eine Kleinigkeit steigen, da man plötzlich diesen bisher Besiegten
Siege zutrauen wollte. Als es dann später zu lebhafteren Umsätzen
kam, betraf dies doch eigentlich mehr Gewinnverkäufe und solche
Abgaben im Verein mit der Nachricht, daß der englische Der-
mittlungsrorschlagin Athen abgelehnt sei, übten wieder ihren
Druck aus. Indessen konnten sich sowohl Kohlenactien als
einzelne Schweizer Bahnen, besonders Central, kräftig erholen.
Hibernia profitirten über 4 pCt., andere Kohlenwerthe nahe an
3 pCt. Vermerkt wurde auch die gute Meinuna für italienische
Wcrthc, wobei Paris die Rente, Berlin und Frankfurt di- Bahn¬
obligationen kaufte. Indessen ermattete die Stimmung wieder, als der
Fehlausgang der Budapester Verhandlungen wegen der öfter-
reichischen Ouotcnzahlung bekannt wurde. Zugleich besprach man
den Protest Englands gegen das neue Blliidniß von Transvaal
mit dem Oranjefrcistaat. Dann aber ermuthigtc wieder di- angeb¬
liche Zurückberusung des Obersten Bassos von Kreta, sowie auch
«ine Friedensrcde des Präsidenten Krüger.

Von Bahnen wurden Lombarden etwas poulsirt. sowie Jura-
Simplon und Central; letztere auf Schätzung der Dividende mit
7 pCt. Handelsgesellschaft stiegen auf baldige Emission des ober-
schlesischen Kohlen- und Cokcsgesellschaft. Was Athen resp. dessen
kriegerische Haltung betrifft, so war das ein Unistand ohne Ein¬
fluß; vor Allem weil Wien weiter deckte.

Deckungen veranlaßtcn auch Steigerungen von Nordost. Recht
beruhigend wirkte die feste Haltung von London in Goldminen¬
aktien.

Kohlenaktien werden von Berlin aus hochgehaltcn.
Der Wochenschluß war fester, trotz einiger griechischer Siege-

Meldungen, indem man merkwürdiger Weise an baldigen Frieden
glaubt.

Auch London war fest, was angesichts der beträchtlichen eng¬
lischen Militärverstärkungen in Südafrika um so schwerer ivog. —
Wien laxirt plötzlich Lombarden mit 4 Francs Dividende. Auch
bei Jura Simplon wurde die gute wieder8 Francs angenommen,
aber weit höheren Rückstellungen.

Montanactienschließen etwas schwächer.

Au » der Umgegend.
):( Biebrich . 8. Mai . Das vorgestern voin Tode des Er¬

trinkens gerettete Mädchen ist gestern von seinen Angehörigen im
hiesigen Krankeuhanse in Einpfang genommen und icicdcr nach
seiner Henualh transport worden. Dasselbe litt an geistiger
Nervosität und sollte deshalb zur Heilung in eine Anstalt gebracht
werden, wor jedoch in einem unbewachten Augenblick bis nach hier
entflohen.

Mainz , 8. Mai. In der gestrigen Generalversammlung
der Bäckerin nuilg  kam es wieder zu einem T u in ult . Es

sollte jene Ergänzungswahlvorgenommen werden, wozu die be¬
stehende Opposition ein Flugblatt ausgegeben hatte, in dem außer
einem Wahlvorschlqa ein Angriff auf den Vorstand enthalten war,
dem Unfähigkeit und Vernachlässigungder Jnnungsintercssen vor«
geworfen wurde. Als ObermeisterK ö f e r i ch diesen Angriff in
scharfer Form zurückwies, entstand ein großer Tumult, sodaß an
ein Weitertagen.nicht gedacht werden konnte. Der Vorsitzende er¬
klärte, der gesammtc Vorstand lege sein Amt nieder und werde die
Bürgermeisterei als Aufsichtsbehördedavon verständigen. Damit
schloß er die Versammlung. Die entstandenen Differenzen kommen
auch daher, daß eine ansehnliche Minorität von der jetzigen Innung
nichts mehr wissen will und eine freie Vereinigung anstrebt.

)( Mainz , 8. Mai. Die gestern geländete Leiche wurde als
diejenige des ca. 27jährigen ledigen Mühlenbesitzers Wo lisch ie d
von Sulzheim,  eines allgemein beliebten und geachteten
Mannes, der gleich den übrigen Familienmitgliedernin den besten
Verhältnissen lebte, agnoseirt. Derselbe ist nie mit den Gerichten
in Conflikt gerathen und besitzt mit jenem von Finthen stammen¬
den, oft bestraften und in letzterer Zeit auch fehlenden Wollschied,
dessen wir in unserer gestrigen Notiz erwähnten nur den Namen
gemein.

— Eltville , 7. Mai. Die hiesige freiwillige Feuerwehr sieht
in diesem Jahre aus eine 25jährige dankenswerthe Thätigkeit. Dies
Jubiläum soll entsprechend begangen werden. Als Festtag ist der
zweite Sonntag im August in Aussicht genommen. — Die Fir¬
mung  findet dahier am Mittwoch Vormittag statt und zwar erst
für die hiesigen Firmlinge und danach für die Neudorf, Ober- und
Niederwalluf, Rauenthal und Schlangenbad. - - Infolge des Todes
unseres Hrn. Dekans Schütt wird der Herr Bischof nicht dahier,
sondern bei dem Hrn. Pfarrer zu Erbach wohnen, woselbst er am
Dienstag Nachmittag eintrifft. Am Mittwoch Vormittag wird der
Herr Bischof dahier ankommen. Ein jeglicher feierlicher Empfang
unterbleibt daher auf Wunsch.

X Bingen , 7. Mai. Heute Nacht logirte sich in einer hie¬
sigen Wirtschaft ein fremdes Pärchen ein, das einen Selbst¬
mordversuch  machte , indem der männliche Begleiter einige
Schüsse auf sich und das Mädchen abgab. Beide sind schwer ver¬
letzt in das hiesige Hospital verbracht worden. — Der Reichskanzler
hat nunmehr die Genehmigung zur Erweiterung des Rheinusers
bei Bingen crtheilt.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-GIanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 P -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl, Leinölflrniss, Terpentinöl und Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia. Parketbodenwachs weis ? u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend. Preis

der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970
a. Stahlspähne , V* Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf

Clir * Tanber , Kirchgasse 6.

— Altona . 8. Mai. Der Requisiteur des Altonaer Stadt-
theaters Quaritsch gab mehrere Schüsse  auf seine Haus¬
hälterin und deren 17jährigen Sohn. Er versuchte sie dann
vollends durch Hammerschläge zu tobten. Beide sind schwer ver¬
letzt. Quaritsch wurde verhaftet.

— Bromberg » 7. Mai. Infolge Genusses von ge-
bratenen Fischen  sind in der Albertstraße plötzlich acht Per¬
sonen  schwer erkrankt; zwei sind bereits gestorben.

Stettin.  7 . Mai. Heute Morgen erfolgte in einem Hause
der Straße „Grüne Schanze" eine G a s - E x p l o s i o n, wobei
verschiedenePersonen verletzt wurden. Als man in das betreffende
Zimmer eindrang, fand man zwei' Dienstmädchen vor, welche durch
Einathmung von Gas bewußtlos geworden waren. Ob dieselben
mit dem Leben davon kommen werden, steht noch dahin.

* Innsbruck , 7. Mai. Seit Mittag herrscht hier ununter¬
brochen Schnee fall,  der über Gärten und Wiesen eine weiße
Decke breitet. Im Mittelgebirge wie in Jgls , wo es schon seit
Nachts schneit, liegt der Schnee ziemlich hoch.

— Port Lollis » 7. Mai. Das Schiff „Traveller ",
von Java nach Delaware mit einer Zuckerladung unterwegs, ist
bei der Insel Rodrigucz gescheitert.  Es gilt für gänzlich ver¬
loren. Der Kapitän, der 1. Steuermann und 11 Mann der
Mannschaft waren am gelben Fieber gestorben.

Seide - 25 Rabatt! ÄSftt
Damasten, bedruckter Foulard-Seide, glatter, gestreifter, karrierter
He>mebcrg »Seig «-c. porto- und steuerfrei in’s Haus. Muster
umgehend. 40b

'SeiMalnfenG.Henneöers(k.u.k. hoa.) Züncli-

Jede 5rau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sie Krebs -Wichse ver¬
wendet, denn dieselbe gibt rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver¬
dünnt werden mutz.

Dosen k 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
& 5  und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialwaaren-Geschäften.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Barbier - und Friseurgeschäft befindet

sich von jetzt ab
Ecke Gold- und Metzgergasse

und bitte meine geehrten Kunden und Gönner mir das
bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner hin bewahren
zu wollen. Achtungsvoll
3853 Frau Lisssönivetter Wwe.

Aufruf.
Der Dichter Detlev  v . L i l i cn c r o n begeh; nächstens

seinen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich aus das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
traft in feinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
erspare». Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermöge  n dazu beizustcuern. daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie! seine stete wirlhschaftlicheSorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleiättet weiden kann. Zur Entgegen-
nähme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mituntcrzeiaineten
Herrn C o n su l s Auerbach (Berlin W. Tauben-
straße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die  L i l i e n cr o n - S t i f t u n g" versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggebcr als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst bcigcdrucktcr
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Vee-
weudungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmcl.

Marie v. Ebner-Eschcnbach. Th. Fontane. E. M. Gryger.
Klaus Groth. Gerhan Hauptmarin. K. o. d. Heydt. E . H-,rth.
H. Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Lieber manu.
Nud. Maison. A. A. Oberländer. Wiih. Raabe. Emauue! Reicher. !
W. v. Leidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde. ' j

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Rogaenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Wcitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg., Borschutzmehl 5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. u 14 Pfg.

Ningäpfek Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaisergrtrr 10 Pfd.-
Eimer M. 1,90, feinste. Zwetschenrnarmolade 10 Pfd.-Eim.
M. 2,35, ''einste Odsiniarnielo .de 10 Psd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 « sz., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatö ! ver Schovv. 40 Rkg. Nübiil per Schoppen 28 Pfg.
Garantiri Reines Schwr - i.  schmal ; 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
I » der Lcberrsmittel -Cortsnmhalle Wiesbaden!
_ Jahn ' trafte ti. _4309

Möbel ussid ISetfcen
gut und billig zu baocu, auch ZahlungSerleichlerung. >632

.4. Leicher , Lldclhaidstrahe 40.
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Stcllensuchendeu oster Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Steller » angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_ Mittags 12 Ilbr gratis verabreicht._

Offene Stellen.
Männliche Unionen.

25% Movißgn. |
Agenten sucht R. I . Cognac»
Brennerei, Worms postlagernd.

Sichere(eillciip
Loulante große Feuerversiche¬

rungs-Aktien- Gesellschaft sucht
tüchtige Aquisiteure und Agenten
bei hohen sicheren Einkünften.

Offerten sub 0. J. 494 an
Haasenstein u. Vogler A.-G.
Frankfurta. M._ 172/4

Sn Wochenschncider für
dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.
ff

Nebenverdrenst
Eine alte, solid. Hamburg.

Eigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Werk, nach
bes. Priv . u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 1376

Tüchtige, zuverlässige
Kchtoffergesellen
sucht 174b

J . Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a.  d . Lahn.

Kech» tüchtige

Spalter
und sechs tüchtige Kauer
bei gutem Lohne gesucht.
Näh . bei 462b
lavodOedus, Steiger  Caub.

Ein Mann
zum Schueppkarreufuhren
gesucht
259* Blüchcrstratze 18.

Zuverlässiger

Junge
gesucht, Wilhelms-Apotheke,

Luisenstraße 2.  456*

Gute Arbeiter gef.
0fr. Wagner , Schneidermeistr.,
_ Hcllmundstr. 19. 736

fiarrmfutiileute
auf dauernd gesucht 457*

Thelemannfiratze.
Tüchtiger 534*

Fahr- «. Ackkklliiecht
gesucht._ Steingaffe 36.

| Gin Knecht
gesucht, Schwalb» herstraße 63.

Jüngerer
Hausbursche

sofort gesucht. Zu erfragen
in der Expeditiond. Blattes, a

Hausbrrrsche
gesucht
»17*_Langgaff « 5.

Lehrling
aus guter Familie für mein Ber-
sicherungsgcschäftgesucht. 434*

Otto Stifte , Würthstr. 4.

Lehrling
gesucht bei Spengler Schulz,
Moritzstraßc 50. 562*

Schneiderlehrling
sucht Chr. Flechsel,
661* Luisensir. 18, 2.

SchneideMrling
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

SchNLiderleyrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Räderstraße 20. 531

Ein Mckkrlehrling
gesucht. 670

Albrechtflraße 27.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99
_ Friedrichstraße 14._

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Mirerlchrlmg
kann eintretcn
499_ Bleichstraffe 13.

Ein braver
I »» »«

am liebsten vom Lande kann um.
günstigen Bedingungen bei freier
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen. Off.
unter 8 . 24 an d. Exp. 269*

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O . Krebs,

_ Roonstraße7, 1 St.

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Verein
für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon-Rnschlußl9(RathhauS).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Geibgießer
1 Glaser
3 hausburschen
2 Knechte
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlaffer
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner
1 Spcnglerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Küserlehrling
1 Schreincrlehrling
1 Schnnderlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Buchbinderledrling
1 Schlofferlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Maurer
I Mechaniker

US Spengler
3 Tüncher

m

ges. Rheinstraße 37 . 631

Krüs ?. Küferlehrling
gesucht, bei C a r l W a g n e r,
Sonncnberg , Gartcnstraße 4.

Ein Friseur-
Lehrling

geflickt 486*
H. Brück , Faulbrunnenstr. 10.

Mur-jchrlnlg
gesucht. 478*
Ang . Kanö , Biebrich a/Rh.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41. Hth l Tr . l. 4fi5

Hin ^djritnij
in ein Porzellanosen-Gcsckäft ge¬
sucht. Näheres
488* Dotzheimerstr . 14.

Zum Kgkpfm
ein Kegeljungc gesucht, 518*

W. Weber, Schachtstraße 13.
Weibliche Personen.

ruchüge Hotetkücyen-
mädchcn. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Bürean Lang,
Marktstraffe 11.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey »Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

»"L""'L8eIlin,
die Hausarbeit macht, und Haus¬
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunussiraße 2, 3. 349*

Keitbte tiieiüerüiiutjerin
gesucht 435*

Kirchgaffe 26, 2 St . I.
^aillen - und Rockarbei-
^ ter innen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachcn und Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
Näheres Delaspeestraff « 3,
im 4. Stock. 375*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43, 2 St.
Lehrmädchen kann Sticken u.

Weißzeugnähen unentgeltlich
erlernen, daselbst eine Stickerin u.
angehende Weißnäherin gelucht
555* Helenenstr. 12, 2. Etage.

Arbeiterinnen
gesucht 127

Wiesb . Staniol - nnd
Metallkapsel -Fabrik

#?. Flach , Aarstraffe 3.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth. 1 Ht.l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerosir. 33,1 . St . 703

Ordentliches
Mädchen

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, find zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. b. Blattes. 712
Ein sanbercS ordentliche«

Hausmädchen
zum 20. Mai gesucht Kirch-
gass« 62 im HutgeschSft. 560*

Ein geübtes

Mädchen
auf sofort gesucht. 578*

Delaspesir. 3, bei Kretzschmar.

gesucht, Adolfstraßc4. Part. r.

Arbeits-Nachweis
für Krallen

im Rathhaus.
Unentgelt!. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19(bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

Ĥ errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

S «lbststäüdigc Allein-, bess
Haus», Kinder- u. Küchcn-

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P utz-. Wasch- u. MouatS
franen.

Abtbeilung II:
Perf.Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wüschebeschlietzerinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

Kinderfräulci » , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder-
Wärterin n. div. Stützen.

Jungrs

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. Et r.
Gesucht ein tüchtiges 872*Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit.
Blücherstraße 18, 2 Tr . rechts.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomt », Neu-
qafse1. 3. Stock. 249*

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
ge ucht 385

Wellritzstraffe 36.
2. St . links.

Ein perl. Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Seitb. bei Reinemer . 723

Ein ordentliches
21! äd che n

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
Hermannstraße 1.

«glicht , älteres Mädchen^ p.f.ges.,ebenso jüngeres zu
Kindern,Walkmüblstr. 30 i.Laden.
süchtiges Mädchen m.^ gut. Zeugn. i.bürgerl.
Hüushalt zum 1. Mai ges
Moritzflr. 72, Part . 316
FLine ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Römerberg 23 , 3. Et.
tsLin anständiges MädchenID wird für tagsüber ge¬
sucht. Näh. Helenenstr. 4,
Seitenbau . 433

Ein zu jeder Arbeit williges
Mädchen

gesucht Langgasse 19, 2 Tr . 421*

Nrdcitl. Micha
für alle Hausarbeiten auf gleich
ges. Hermannstr. 1. 535*

Junges

Mädchen
von auswärts ,das Lust zu Kindern
hat, sür bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General-AnzeigerS." 744*

Eine Kinderlose»Frau
für den ganzen Tag gesucht.

Marktstraße 12, 3 St,

SteSleiiqesuche
Männliche Per Ionen.

JiltülMter
verh . Mann , im Besitze
eines Hausicrscheincs für
das deutsche Reich , sucht
paffende Artikel zum Ver¬
trieb . Ges! Offerten unter

&. an die Erpcdition.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
st. 33 an d. Exp. d. Bl . 353*

Em junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Tüchtiger
junger Mann,

•30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
tbätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off
unter A. K. 100 an die
Erp dition. 589

Ein Meiner
sucht Beschäftigung.
536* Adlerstraße 53, H. P.

Jg . illnnn
18 Jahre alt, mit allen Compt.-
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

st. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegcn. 612

I-ll-rr Ilrogiö
in hiesigem Geschiffte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit gebeten, gegen
geringer Saloir , sich in
christlichen Arbeiten auSzu-
dilben. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

Junger Wann
sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl Off. unter 0 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl . 605

Ein solider junger
Mann

sucht Stelle als Bureaudiner,
Hausdiener oder ähnliche Be¬
schäftigung. Off. unter A. 59
an die Expedition. 446*

Ein jung . Mann
sucht Stelle auf einem Rcchts-
auwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintretcn. Gefl. Off.
unter P. F. 100 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

wer einem jurizen verheiratheten
Mann, welcher etwas Taution
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Off. unter Thifsre
W. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

Weibliche Personen.

Tin Fräulein lucht Stellung
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn. Off. unt. X. U. 35
an die Expcd. ds. Bl. 440*

für Frauen
t m Rathhaus.

Unentgcltl. Stellen-Bermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthnlumg II.

ALeltere f. crf. Jungfer mir
/̂ *  beit. Zeugn. aus 1. Häusern,
s. u. bcsch. Anspr. Stelle per sof.

Fräulein aus achtb. Beamten-
'O familie, in allen Zweigen d.
Haushalts, auch im Nähen m.
(, Stelle als Stütze der Haussr.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
pers. Jungfern, alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Director
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im VorstandSzimmer des
Bureaus im RathhauS z«
sprechen ift. _

Lehrerinnen-
Verein

für
Wassau.

Nachweis von Pensionären,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rbeinstratze65 , 1

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag LS—1. _
fßine junge Krau sucht
VS' Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büreau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

Jiit ein jg. WAxhc«.
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, umer k . M. 90 post-
agernd ffiie*baben erbeten. 276*

Gebildetes franiein
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung d«s
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, „Heimatb". 218*

Befferes ruhiges

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresol.

Ein junges Mädchen,
17 Jahre , von auswärts» sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung). Ein¬
tritt evt. sofort.

Näheres Lessingstraffe 12
beim Hausmeister._

Börners
I.Centralbumu

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgass e ^ . sondern

9 Wendogengaffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Tüchtige Schneiden!!
empfiehlt sich in und außer den:
Hause. Näh. Wellritzsir3. 1 St.

Für Arbeiter!
Arbeitsdosen von M. 1.50

an, Engltschleder -Hosen w
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
»» « naben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeitc¬
hosen, Sackröcke, blau.leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer, und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Kiinich pnttin,
18 Metzgergasse 18
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Nur s Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener General -Mnzeiger. 11. Mai 1897. Seite 3.
Wird un er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, >o ist di « viert«
Aufn ahme _

fijjHgP umsonst . ' ME

*38 " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Exveditiön eiuzuliefern
Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk, an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AusiIhrung und
allerbilligsten PreisA
F,Lelimann, üoldarbeiter

Langgassc 3, 1. Stiege.
Kein L ^ ren . 4551

Unlen 'i'olit.
Kurs 10 Mark.

UNgetN . Vietar 'scha
Frauenschule . Taunusstraßc13.

»-«.« »nipctcn-
Mmicht

wirb gründl. erthcilt. Offerten
unt. kä. lüg bauptvostlag. 546*

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her¬
gestellt. bllargaretiia Ltäcster
Frankenstr . 2 3. Part. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21  Rheinstraste 21.

'V

Gesuch.
Landmann , Wittwer mit

linem Kind, 36 Jahre alt,
k)00 Mark Vermögen, sucht eine
Lebensgefährtinmit etwa? Ver¬
mögen, 28 bis 40 Jahren , Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschloffen.
Discretion Ehrensache.

Offerten unter Ehiff. H. 43
an die Exped. d. Blattes. 520*

Kmatlis-Gesulk!
Ein anständiger, vermögender

junger Mann wünscht mit einem
anständigen, katholischen Mädchen
bekannt zu werden. Ernstgem.
Off. beliebe man bis zum 9. d.
unter „Heiraths-Gefuch" vostlag.
Geisenheima Rb. zu richten. 471*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate
großr Üurgllklitze ist,

Laden.
Itiihle

werden geflochten von 5V Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stnhlflechterei , 509*
Hartingstraße  6 , Parterre.

Stickereiardetten
sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
auSgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer
berg 14, Hlh. Frtsv._

Bringe meine .
amerikanische

Dampf-ßettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leimet »,

117
Neue Sendung in

Putztücher
Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg
beste Oualitäten zu Parqueb
böden ü 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch -n. S .anbtiicher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , ä 8. 15,20, 25.
30 und 40 Pfg. p-r Stück,
Handtücher , k 7, 10, 15. 20
25 und 30 Pfg. per Meier. 3599

Guggenheim u . Marx.
14 Marktplatz 4.

&3T Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidenderj
gebe ich Jedermann rrnntgelt-
lichc Auskunft über meine ehe. .
mal. Magenbeschwerden, Schmer- s
zcn, Berdauensstörung, Appetit- !
Mangel rc. und theile mit, wie>
ich ungeachtet meines hob. Alters j
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nicheim (Wests ).

er lehrt einen jungen
Mann perf. englisch?

Off. m. Preisang. unt. L.
I . 100 an dir Exped. d.

Bl. erb. a
atein , Griechisch , Fran-
1 zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

Alle Puharbeiien
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgaffe2. 3 St,
Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopha-u. Salongrößeü 3 .75,
5 , 6 , 8 . 10 bis 50V Mk, Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken»
Divan - und Tischdecken rc,
“58Ä , Portieren!
Restpartien » 2—8 Chals, ü 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chats
bei Farv - u. PreiSang . frc

Jllustrirt . PrWHMlög
(144Seilenstark)gratis u.franSo
EmillAre.Teppicli-Haus
BERNLIN8..Oranienstr.158

Eine soft neue

fimteth

Zither
billig zu verlaufen. 116

Karlstraste 35 , 4.

Wanzen
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.
Schwaben SHSS
und für immer zu vertr. M.2 50

Jleberatt&tn franco geg. Briefm
oder Nachnahme.

Einz. mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung. Radikaler
Erfolg garantirtl  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erb
theiicn. Nur direkt durch

Otto Reichel,
Themische Fabrik, Berlin 33.

Wer seine Hm lieb1hat
und

vormärtS kommen will, lese Buch
„Uebcr die Ehe, wo zu viel Kinder
fegen," 1 Mk.-Marken. Siesta
Verlag , Dr. 6, Hamburg. 422*ii-Wa,areu/luinini
i -w Bedarfs-Artikel
1 S zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet

daetav Graf . Leipzig
Preisliste nur gegen Frei-

Eouvcrt mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

8
mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Fesuenschutr leien. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto, st. Vsciimnnn,
Konstanz (Bad.) 25. E.  131/66

Ankauf
von Lumpen. Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. 345*

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarlen überallhin franco.
Kob«. Zieqlpr, Minden in Wests.

10,000
Geläuderlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18.

® .FKlT2EaC ? 0FFENMCH

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorrätbig bei:
31. Gerling , Gr. Burgstr. 12. {
A. Cratz , Langgassc 29.
F .Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Wcbergasse 40.
Louis Schild , Langgassc 3.
A. Schlrg , Schllcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgaffc. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Erved. d. Blattes.

le miissenS Jhre Frau schützen.Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Psg.

v Porto . kl. Oschmann
Kon stanz (Baden) E 25.131/662

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfcn, Lehrlingen, Hausburschen,
Gehülfiunen, Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad. General-Anzeiger
InserLisnspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

GGSGSSGSS
Wegen billiger

KadeKMiettze!

UurlMark
neue Feder

Ehld.<o. Ankeruhr
Reinigen ».40.

Neue Uhren
aller Art

■llerliilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Osung, 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

S» Steingasse 28.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts-
angelcgenheiten zu sprechen.

Reg.-Secrctär Loesser,
470* Wiesbaden,

IÖO0 Br*e,marl,en’ ca- 180
|UWW  Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
4S. 'Xechsjieyer , Nürnberg.
l^ rSatzpreisiiste gratis.T*ä!

|un§eSlhaf-Liimer
zu verlaufen 564*
«lcichftrastc 20 , Hth. 1. St

Eia prima Zaghaad
j (dän. Dogge) ist billig

^ verkaufen 548*
SlarüB Si«sitze.

Sieudorf.

Elegantes
Phaiton
stylord mit Coupe-Aufsatz

und Breack, billig zu verkaufen.
Sedanstraße 11.

und

609

Zu verkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaEto n,
1 Federollc und 2 Schnevp-
karren, 568

Wcllritzstraßc 16, 1 St . r.
Mi « halbverdeck u. Break
d zu verkaufen, beiH.Hcrmann,
547* Kirchgaffe5".
Gebraucht. Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen und
Juchtweibchen billig abzngebcn
Moritzstraßc 36 in der Wirthschaft
bei Vkencllsnil. 244

Prima
AussteÜungs-

Tauben
zwei Paar gelbgemönchte engl.
Perrücken,2Paar silberpsahle Möv-
chen(deutsche), 2 Paar schwarze
Mövchen(deutsche) zu verkaufen
127 7 Schachtstraue 7.

ri1in eleg, nußb. pol
VeriiKow, I

eleg. u. einfache Betten %
»big,  a . verk. Roonstr. 7,P . a»

I ncue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstältc 26 Neubau.

Feine
Süßrahmbutter

in̂ Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
franco gegen Nachnabme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Ei » grosser
WenKMm.Aasfttz
mit Aussatz, 2 Kinderbettladcn,
1 Anrichte, Tcllerbrett, gr. Tisch
und Ausziehtisch, Dogelhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
86* G eisbergstr . 22 , Part.

Zu verkaufen
ein schott.
Hund

(treues,wach¬
sames Thier)

361* Feldstraste 7.  1 . Sr.

Mm Schatzi
Jäts& Set ,1ISUämm nui3

San den ef Jederj .. 1
Iloidet. T*us .‘nSrf»lohe7  Kneter
I ” VVi®? ,"ken
| Stellung.. z u (* , * ,e<,»rt>sr- I

6 Drei Z

AMirthschasts ^
>1 Lampen t
j? sind billig zu verkaufen bei ^
^ P . Morgensiern
ß  Wcllritzstraße 30. 661 b|
frjcrjcrjz

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korb'adcn. a

Morgens. Mittags u. Abends

täBrsch frischemm
g57* Aarstraße 16.

»Joflli . Bellen 55, m. hohein
Haupt 65, Bcrtikow 32,

Lthür. Kleiderschr. 28, Ithür ',7,
Kommoden 21. Küchenschrank 21,
pol. 2ih. Kleiderschranl 50, Bett¬
stellen 17, Sprungr . 18 Deck- ^
betten 12, Kissen 4, Matratzen |
in Sergr. 10, in Wolle 16. in
Roßhaar 35, Sophas 35, Divan
45 M., alle Sort . Tische, Stühle,
Spiegel u. s. w., wegen Erspar-
niß der Ladcnmicthe billig zu
verlausen 460*

Adlcrstraste l8 » Part.
Eine neue Rolle

und ein gebrauck)tcr Pietzger-
wagen zu verkaufrn. 65*

Herrnmühlgass« 5._

Fahrrad
leicht (13 kg) Mod. 96, bestes
Fabrikat, billig abzugeben.

Offerten unter 8 . Z.  post¬
lagernd._ 464*

Fahrrad
lVollreif) zu verkaufen. Preis
30 Mark. Marktstraste 15.
497* Ubrtburm.

Ikitstzriftm
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter A. 49
des. die Exped. d. Bl. 2507

Nkiltk«. Ges>>»-l>ji>l|cr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereiuS,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

Gaterhalt. piliarD
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.
Kleider- u. Spiegel«

IlkUrU, schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchcnschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 68?

4 . Heinenter.
Schwalbacherstraße7.

Ern ttal . toeißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, »Villa Rhein-
fr-ed" . Eltville. 410b

Ein iunfcuangra
billig zu verkaufen
495* Fcldstraße 18, 1. Stock.

Ei«Mkrlitztntzk«
gut crh. zu verkaufen 462*

Adlerstraste 31 . Laden.

Kinderwagen,
fast neu, für 10 Mk. zu verk.
Helenenstraße 25, 2, 473*

°"'Ki>ibkwllg!«
sowie ein Sportwagen billig
zu verkaufen. Näh.f

Zimmermanuitraste 7,
526* Bordcrh, Part.

Ein gebrauchter

Kinderrvageu
für 5 P( . zu verkaufen, 550

Herrngoelcilstraßc 13, 4 St.

61)188  Acker-
auch

Chaisen - Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

-losepb Kopp,
116* Neudorf » Rhciugau.
4Lin gtbr . Bett mit Bettstelle,^2/ 1 großer Kinderschlafwagei!,
1 drerarni. Lüstre Wold broncirl.
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13, 1. Stock.

Eiae gute Kkttstkjir
und Vogelhecke sehr billig zu
verkaufen Sedanstraffk 7,
Hinth. 3 St . links. 556*

Ewiger Klee
zu verkaufen. Näheres
132 Bleichstraste 2.

gut erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345* Dchwolbachcrstr . 3.

1 Fahrrad
(Pneumatik) ist für 80 Mk. zu
r rkaufeu, Bleichstr. 35, Ramspot. i

l 'ir Morgen
Ewiger Klee

(nahe der Kroncnbrauerci) zu vt.
559* Röderallee 16.
Mft seltene Briefmarken.
1UV vonAustr.,Bulg.,Lap,Cc»l.
Lhil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl.

nur 2 Mk .1 Porto extra. Prcisb
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eigenes Fabrikat«
Möbel -Lager
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Sddjpiic  Emil Paqirä ,E»milt
SdMism siccn faü riü=lißfafagc.

Großes Lager aller Arten

vl« Sfc £©£©L
Größte Auswahl in farbigen

Dmen-, Hkklkll-v.KrsLkl-Slhühk».Stiefel».
Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.

Kestr Handarbeit.

G*-

$
ss

19

9
35
e*

*5
©

Wellritzstratze 21
empfiehlt aller Arten Polster- und Kasten-Möbel als:
Büffet, Herrnschreibtisch, Garnituren Divans, einzelne
Sophas, Herrschafts- und Dieuerschaftsbetten, Spiegel-
und Kleiderschränke, Waschkommoden, Toiletten- und
Nachttische mit und ohne Marmor, Spiegel, Bücher-,
Kleider- und Küchenschränke, Vertikows, Kommoden,
Salon - und andere Tische, Stühle, einzelne Matratzen
nach Maß. Anfertigung aller Polstermöbel auf Ver¬
langen. Eigene Tapezierer-Werkstatt.

Ciebrnder Be ^ enhardt
561* Wellritzftratze 31.

Hansvrfitzer Verein zu Wiesbaden.
Unsere ordentliche

General -Versammlnns
findet statt 559

Samflag, de, 15.JHoi rr., Adrnds8'sUhr, im Saale des„Dealschea Hofes",Galdgasse.
Tages -Ordnung:

1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in dem Verwaltungsjahre 1896/97.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommissionfür die Vereinsrechnung 1895/96.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung pro 1896/97.
4.  Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der ausscheidenden Herren Daniel  Beckel, Jean

Haub , Emil Roos , Franz Straßburger und Wilhelm Thon.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlagesfür 1897/98.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein
Der Borstand.3833

Vrod-undMehlpreije.
Beste - Müllerbrod , frisch garantirt, 4 Pfund wiegend.

Kornbrod per 4 Pfund-Laib . . 36 Pf».
Mischbrod „ 4 .. „ . . 37 ,,
Weistbrod „ 4 „ „ . . 42 „

Diamantmehl (feinstes aller Weizenmehle) bei 10 Pfd. k 16 Pf.
Consectmehl . „ 10 „ st 15 „
Kuchenmehl . . 10 „ ä 14 „
Colonialwaaren , sowie Butter und alle Käfesorten in

nur bester Waare zu billigsten Tagespreisen.
Bei regelmäßiger, größerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch

Lieferung frei in's Haus. 232*

Lebensmittel-Consumlokal
der Firma 0. F. W.  Schwanke:

•gSW Wiesbaden
Telephon 414. Telephon 414.

Für jeden Rancher
*1?* Öarrsen's Paslorer-Blätteftabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität. 10 Pfd . M 5 .—. 500 Stück Snmatk »-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14_

50 » Stück „Puro " M . 15 .- . -M,
Alles Fabrikpreise und  frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Rcellität auf Wunsch 1 Probepacketverschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum. (Schleswig-Holstcin.)

_ Firma gegründet 1883. 412

Fahncil- JFlugp
Größtes Lager und Anfertigung von ^ National -Fahnen aller Staaten Europas.

Farbenfahnen Ihrer Majestät der Kaiserin (blau-gelb-roth-weiß)
heraldisch und genau gearbeitet, wie von uns im vorigen Jahre der Stadtgemeinde geliefert.

Auch fertigen wir Z834
Stechwimpeln in den Farben der Kaiserin

zum Ergänzen der deutschen Flaggen , sodaß man an einer Stange beide Landesfarben hissen kann.
Reelle Bedienung . — Cataloge gratis und franco . — Billigste Preise.
Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Kunst-Feuerwerkerei.

2 Bärenftr , Ecke Häfnerg, Aha , & Heideckei *. Bärenftr . 2 , Ecke Häfnerg.

I®Gartenschläuche
Ktrahlrohre , Verschraubungen :c.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Asinr . Lranss , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Aechter westfälischer

Pumpernickel
L Brod ca. 1 Pfund IS Pfg.

6. Wienert Naehf., R. Schräder,
Marktstraße 23.

Ich kaufe stets
!« ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen, j
Fahrräder, Waffen, Instrumente. i56l!

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Gr. Welser ’sclie Buchdruckerei |
Nachf . : I . Gr. Scliabel.

3825

Für Schuhmacher!
Fertige (Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maaffarbcit innerhalb6 Stunden/bei:
«lob. Blomer, Slhastenfabrik.

477* Ncugasse 1/2.

£ © X  empfiehlt sich zur
£ r ^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-
s / /  und Vereinsieben verkommenden
JBU '  Buchdruckarbeiten
2 / in 3840/

/ Schwarz -, Bnnt - u. Coplcrdruck /
und sichert bei schöner Ausführung / /

schnelle u. billige Bodionuug zu. / /

ü Visiten karten innerhalb 1 Stunde . ^

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— tzorrrspsudeut von und für Aeutschlaad—

i gelesenfte und verbreitetste Zeitung vo«Nürnberg -Fürth.
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.
Ter „General -Anzeiger " für Nürnberg -Fürth

ist Publikations -Organ von über 200 Justiz -,
Militär -, Forst -, Post -, Bahn - und Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" bietet täg-
lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkcitenaus allen
Theilcn der Erde, jedoch insbesondereaus dem engeren Vater¬
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen rc.
Bezugspreis nur M. 1.50 viprteljahrlich.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" ist das»

rißt Ai mrlsmßk UttlmiS-NW
Auslage 26000 bis 20000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungenjeder Art läßt der„General-
Anzeiger" für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver-
breimng den grösttcn zu erwartendenErfolg erhoffen.

Jnserationspreis nur 20 Pf. für die Pckit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt. 9

Beilagen (einfache Blätter) werde» für die Stadt-
austage mir 60 Mk., für die Gesammtaustagc mit 95 Mk.
berechnet.

| | 12 Schwalbachorstr Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Jahn -Atelier JPsssd Meiini,
Wilhelmstrastc 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprechstunden für Zahnlcidende3—5 Uhr. 142

knlJ NtzMbkKs Satflcc
Webcrgasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Enipsehle mein reichhaltiges Lager in selbstver-
fertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schnl-,Tonristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagcnde
Artikel. 3553

Nsparalureri schnell und billigst.
Rotationsdruck und Vertag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:

Friedri  ch H a n cin a 11 n. DerantmorUicke Redaktion: Für den
Politischen Theil und das Feiiillelon: Lhei-R-de.kicnr Friedrich
Hanne », an » ; für den lokalen und allgemeinen Theit: Otto
von Wehren;  für den Inseratciuheil: A u g. P e i t e r.



No . 109. Dienstag

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zu
vermiethen 113

Metzgergaffe 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u Küche, abreisehalber,
auf 1 Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche quf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 697

Rönnrberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1.  96g

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351
_ L. Meurer, Luiscnstr. 31.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu ver-
miethen. 693

Römerberg 80
(neues Haus) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zub-hör auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 105w

k 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

StkilWffk 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._612

Stiftstraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

Läden.
Ein schöner, großer

Laden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes._ 73g

GeräumigerMaden
nahe der Taunusstraßc. mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d. Bl.

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrsloge(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Russtellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

UrnliogeWsse 16
Laden mit Souteraiuranm
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

föiillmnnmtjlraüf 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

ülariilftrafje6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße15 bei T . Benz
oder PhillppSbergstraßc 10 bei
Genrg Steiger ._

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

MlmriimsstrHe
Eck« der Schwalbacherstr .,
Lade « mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

WimiliusstlHe8
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 qm groß zu
vermietben. Näheres
78 Rheinstraße 91 . 2. St.

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 284

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 75

ZchiNllicherür. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc..
ebendaselbst2 Wohnungen, ;e 4
Zimmer, Küche-c. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .llsutmiinn. 239

Webergasse !6 ist einLaden
mit Ladenzimmcr, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
ŝpäter zu vcrmithen. Näh. Tau-' nusstraße 43, 3. St. 329

Weberstttsse ot>
Lade » mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näd im 1. Stock. 419*

Ein Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Aorkstraße.

GWerlstätten etc.
Werkstatt

fiu jdeS Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstroße 29. 297

Eine schöne

SchreinertverkstMe
zu vm. Röderallec 16 . 732

Wiesbadener General Anzeiger.
Stall. Keller etc

11 . Mai 1897 T"s«e 3.

Mauritinsplatz tt
Größe WtlkKiik

ca. auch Lagerraum unb Thor-
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9- 12 und 3- 6 Uhr. Näh.
bei Friedr. Zollinger, Schreiner-
meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstäite
preiswürdia zu  vermietben. 326

Werk statte
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Rbeinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherziinisier zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen, Miethc
kann für geleistet: Fuh .en ver¬
rechnet werden. 546

Näh Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735

Schlachtharrsstr . 18 , Part

Sedaustraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, aus
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
gleich zu vermiethen._ 452

Geräumig.ÜM,
mit Thorfahrt, Wcrkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre._ 337

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe fof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

®Logis. Zimmer.® f
ein gut mödl. Zimmer

mit zwei Betten und voller
Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näb. in d. Erp- 248*

delyerdstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Alvrechtstr. LI
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

3ÜÖÜC300G0C
Albrechtstr. 31

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

3QGOQGQOOC
KlWrchk 3,

1 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten u. Pension
totort zu Perm. 122

Blechstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

ßteidifirafje6
3 St ., erhallen Arbeiter
Kost und Logis.

Dotzyeunerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhallen billigst Kost
und Logis. 464

Dobljkiüittgr. 26,
Mittelbau, 3 r.

ein gut mödl. Zimmer auf gleich
!u verm. 516*

Eleonorenstr.34
l . Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm.  377

WMgcWssk 14,
1 St ., kann ein junger Mann
Kost und LooiS erdr.i'cn. 115

Elnscrstr . 19
Villa Friese , einz.n.znsammen-
hängcndc möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat vreiswerih zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
!). 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Mauergasse 8,
Hintcrh., 2. St . r. erh. 1 reinl.
Arbeirer schönes Logis 514*

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft gebt zu vm. 704

Hübsch möbUrees
bummer \

mit oder ebne Pension bä"g zu!
verwiegen, 648,
Fav>b,»ni.enfirahe 10, 1 St. t. j

Metzgergasse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Metzgergasse 37
Ecke GulLqaffe, ein Dachlsgis
per sofort oder 1. Juni zu ver¬
miethen. 384*

Moritzsttaße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer fof. zu um. 261*

ec» ,

Frankenstraße3
1 St ., 2 möbl. Zimmer auch 1
leeres mit separat. Eingang mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 505*

Goldgaffe 8.
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

GrabtltSrllße 26
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige
junge Leute billig zu verm. 418*

ijiifiicrpITf3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 882
Läsnergaffe 3, 2, erhält junger
As anständiger Mann Kost vnd-
Logis f. 8 Ml . die Woche. 608

Hellmundstr. 37
1. St . r ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 720

Hellmundstr. 39
1. St . l., schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, zu vm. 454*

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer aus
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannftr. 17
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 438*

AgWtte9 §
ist ein Logis best, aus Stube,
Kammer und Küche zu verm.

Lmsenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park, möbl. stimmer mit
und ohne Pension. 108

iHUtt
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

. 23
2. St . r., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*

Rlehiftraße 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermietben. a

QSiSQSGÖQQ
Billa Paula

Wartenstraste 2V
nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem Curhaus,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. — Bäder . 3781
TGTGGGGGG

Römerberg 31
2 St ., möblirt. Zimmer mit sep.
Eing. zu verm. _ 14g

Umerderg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Schachlstraße 21
ist eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen. 720

Msistratze 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Schwalbacherstr.2?
eine Mansarde an eine ordent¬
liche Person zu verm. 400*

Slhmlbschttßt. 83
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._ 498

MIM . 14, rhält ein
anst.s Mann sch. Log.m.Kost.425*

Mdntzlrejk 22,
Hth. 1. l., erhall ein Arbeiter
schönet Logis. 533*

W-llritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Leere Zimmer.
AdlttjWe 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen.  350

Rerostr. 35 37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Oranienstraße 45
leere? heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637

Römerverg 7,
Vorderh. Part ., ein sep., großes,
neu hergerichtetes Zimmer und
ein Keller zu vermiethen. 696

Befliss; Neuwascherei
von

A.Weingärtner,Wellritzstr.
46

Wellrltzatr.
46

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . . . 6 Pf.
1 Paar Manschetten . 10 Pf.
1 Kleid .1 .60 M.

Hostien Dcifcigciung
Dienstag, den 11. Mai er.,

Pvrmittags  9 */* und Nachmittags  2Va Uhr
aufangend, versteigere ich in der Billa

11 AbegMratze 11
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

1 vottft. eichene Speisezimmer-
Einrichtung , eine Salon -Ein¬
richtung, 1 mrtzb. Schlafzimmer.
Einrichtung , ca. 1v compl. Betten,
Kleider-, Weißzeug-, Bücher- und Spiegel¬
schränke, Kommoden und Waschkommoden,
Nachttische, 1 nußb. Herrenschreibbüreau,
1 eich. Diplomatentisch, Garnituren und
einz. Sophas, alle Arten Spiegel, Bilder,
Uhren, Verticow, 1 Küchenschrank, Tische
und Stühle, darunter5 elegante Lederstühle,
1 Flurtoilette, sowie versch. Haus- und
Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. 566*
kd . LsNrsI, Auctionator und Taxator.

Kncipp 'ö Malzkaffe «, stets irisch, bei 5 Pack. 33 Pf. !
Gebe. Java -Perl per Psd. M. 1.20. bei5 Psd. M. 1.10.
Bessere Sorten per Psd. M. 1.40. 1.60, 1.80 u. 2.—.
Kornkaffee bei 5 Pid. 11 Pf., Malzkaffee , lose bei

’ 5 Pid . 15 Pf.
Brannschw . Cichorie 4Psd. 16 Pf. Zucker, gem.,24Pf . |
Caeaovrilv -r >er Psd. M. 1.20. Thee per Psd. Dt. 125 . 1
Würfelzucker , egal, per Psd. 28 Pf ., bei 5 Psd. 27 Pf. '

| Holl . Pvllbä iNg- 4,6u .8Pf . Sardinenp .FaßM.1.60 |
14 J . Scfcaab , Grabenstrasse 3.
Lämmtl . Coloniarwaarcii zu gleich billigen Preisen. |



Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger.

Tausch
Capitalienkaufe« od.verkaufen,miethen

oder vermiethen , Geld leihe»
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.I Verhältnisse halbersofort sehr preiswcrth

zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen

I Hans mit Hof u. Gärt¬chen, Bertramstraße.
Näh. durch die Jmmo
biliett-Agentur von

J.  Chr . Glliekltch,
2402 Nerostraße 2.

6000 Mark
auf gutes Objekt für auswärts
gesucht. Offert, unter Z. 73 an
die Exped. d. Blattes. 565*Gütervon I . Chr Glücklich . Nero¬

straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

im Süden der Stadt , solid. ge¬
baut, Centralheizung, 7 Zimmer,
Giebelz., Maris., Bad u. s. w. für
nur 67,000 M. zu verkauf, durch

jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäst, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh Roonstraße3, P. l.

Wilh . Wagner,
111_ Adlerstraße 52.

Zrr verkaufenWegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und
Banrath Relalke , ist die Villa Birrstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . « Weltlich.

P - S.  Evcntl . auch zu vermiethen.

KapitalienGangbare Bille», Franksurterstraße,Walk-
mühlstraßc, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.

ebenso rentable

auch in die Nähe Wies¬
badensg. 4—33/4 pCt.
sofort ausznleihen

durch Lud. Winkler,
Langgasse9, 2. St . r.

Anlage
wird prompt und reell besorgt,
durch die Hypotheken-Agentur:
Carl Wagner, Ronstraße 3,
Part ., Wiesbaden 476*

Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Anzahlung rc.,
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Äl »»» sol'd gebautes Haus mit
4JJJI Pferdestall oder Werkstätte.
w w ' für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

immodllion/tgsntur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße Ä. 2402

Alwinenstraße Dill « mit Bauplatz für S5V0V Stark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr., Aus¬
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Baute , rain an
Pr. Straße per O .-R. zu 6VV M . durchI . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
vtz -NpCtzAtzWohnung , besieh, aus 7 Zimmern

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

Kostenfreie von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

I). Lrvmer,
behördl. antor. Agentur,

Budapest,
Csokonaigasse Nr. 10.

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh, in der Exp. 566

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Neues
Hans 60,000 Mord

z« billigsten Zinsfußmit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. S
an die Exped, dr . Bl.

auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus-
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

auf prima Lage ausNiUrnvauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh, in der Exp, d. Bl . 241

znleihen durch
Stern 's

Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. ß . 23
an die Exped. d. Bl._ 728

zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8, 46 an die Exped. dieses
Blattes zu richten._ 445*

■PVF durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I , Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/- Morgen gr . Park . vor,.

Speculations -Object, d I . Chr, Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraße gr. Haus mit Garten, als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl. Billen-Besitzthum mit

Zum Kaiferbefuche!
Villen Hier angefertigte Guirlande « und Kränze , keine Odew

Wälder Waare, billigst zu Hab " '
Aliendörfer , Adlerstr. 9,im Nerothal, Mainzerstraße rc.

sofort zu verkaufen durch
Stern ’s

Immobilien -Agentur,

und Landsiedel, Stiftstr. 3.

fäprht auä  Privathand , jede Summe wird auf
mündclsichere Landhypothek zu

4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.
U-?Ü"U« . Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitalstcherheit.

H. Murr,
Grenssen i . Thüringen.

Auskunft tt Haritrirftt.

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 75

mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 64
an die Exped. d. Bl._ 570*Zu verkaufen_ gr obstreich. Park, Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis-
werth zu Perm, durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerojirage 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraßeu. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 224g
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrai « an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI , Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich,
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk, d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

an die Exp, d. Blattes.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
Sta bil Ist das neuerfundene

PT Sohlenschutzmittel , welches die
Sohlen Tom Schuhwerk so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3mal
länger halten als gewöhnlich.

besorgt prompt und reell 373*
Carl Wagner , Roonstraße3, Part.

Ein rentables Oelsteruhaus 6i*
(Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstättc, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl, d. Bl.

das Lest « auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich Ton PapierKollosale Celdersparniss! Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertlnte und Stempel¬

farben ),

Zahlreiche An¬
erkennungen.lDose Stabil

zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.Probedose

gegen Einsen¬
dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkista,

welche
50 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

bien ein gross-

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

«F. Cr. Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 32z

Ein Flacon reicht EÄSÄp
Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung tob

„ . Postkiste,
welche 50 Fla $on enthält , franko

Ä ~ -G . Jeder Be-
Schüler , über-

ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, bas wenigstens zwei Etagenwohnungen

, von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rcntirt. Gefl. Offert, unt. L. St

- an die Expedition des „Wiesbadener General-

50 Pfg . in Marken.r ‘*’ - •
Mk. 9.50 netto Casse.
amte , Studirende , £ ;_ _ _
haupt j e der Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufen Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis . #

Arthlir Kutzschmunn, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei Lonüs Schild,

Langgasse 3.

Fischhaus |
Wellritzstraße 25

Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sichAnzeigers'

f lies: „Geheime Winke"in allendiscreten Angelegenheiten (Period.
G Störung, rc.) Helmsens Verlag,Berlin SW. 46. 445bzu vermiethen und zu verkaufen

durch das Jmmobiliengeschäft
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583* C. Törner, Wellritzstraßc 33.

in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise . 3036
Durch die Jmmobilien -Agentur

Carl Wagner , Koonfit. 3 Pul
zu verkaufen:

HauS mit Bäckerei und Wirthschaft-
Haus mit Wirthschaft und Specerei-
HauS mit besserer Wirthschaft.
HauS mit Colonialwaarenhandlung.
HauS mit Schreinerwerkstatt,
HauS mit Holz- u»id KohlenhandluNg-

zur Anbringung von Empfehlungen in einer sehr
frequentirten Straße ist zu vermiethen. Näheres in
der Expedition dieses Blattes. 3568 Schulgasse 1». Dutnmchrr , Schulgaffe 13

Rotationsdruck und VerlagRotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta It
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chcf.Redacteur,
Friedrich Hannen,ann;  für den lokalen»nd allgemeinen Theil:

Otto von Wehren; für  den Jnseralcntheil Aug . Pciter.

div. Hänser mit Werkstätten,
1 kleines und 1 größeres Hotel, 420*
mehrere kl. u. gr. Billen «. Privathäuser rc.

prakt. Thierarzt
Bismarchring 18,
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